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Cflamrimfen
AUS ÖSTERREICH
Der Kanzleidirektor der Apostoli chen

Nuntiatur in Eisen tadt MSefr. Dr. theoI.
uad Dr. jur, Stcfan Laszlo wurde an

Stelle des zum Bischof von Graz er­

nannten Bi chofs Dr. Scheißwohl zum

Apostolischen Admini trator des Bur­
�enlandes ernannt.
In der letzten Sitzung der Gesellschaft

der Ärzte gedachte Profe sor Dr. Schön­
bauer anläßlich des 60. Todestages Bill­
roths eines Werkes. Billroth starb am
6. Februar 1894 in Abazzia. Er war einer
der größten Chirurgen des vergangeneu
Jahrhundert und Begründers des Ruhmes
der Wiener chirurgischen Schule. Mit ihm
begann in der Medizin die Ära der Anti­
sepsis - De infektion der Wunden. Er.
war es, der die Magen- und Darmchirur­
gie auf wis: cnschaf'tliche Ba is stellte und
als er tel' Chirurg der Welt am 24. Jän­
ner 1881 erfolgreich einen Magen ope­
rierte. Auf seine Initiative geht die' Grün­
dung des Rudolfiner-Hauses zurück.
Der bekannte Zitherspieler Anton Ka­

ras, der in Wien-Sieverina, ein Heurigen­
lokal eröffnete, mußte wegen Einspruches
der Ga twirte sein Lokal wieder sperren.
An der Wiener Universität wurde der

72jährige ehemalige Direktor des Aka­
demischen Gvmna iurns in Wien und
frühere Bürgermeister von Krems Hof­
rat Ludwia Mareus zum Doktor der
Philo sophie promoviert.
Die nepalesi ehe Regierung hat der

ö terreichischen Himalajaexpedition die
Einreiseerlaubnis nach Nepal, die nur

sehr selten erteilt wird, gegeben. Damit
ist eine der größten Schwierigkeiten, die
sieh dem Unternehmen entgegengestellt
hatten, behoben. Ein bisher verschlosse­
Des Gebiet i. t Ö te rreichi: chen Alpini ten
und For ehern für ihre Expedition frei­
gegeben worden.
Hermann Buhl, der Bezwinger des

Nanaa Parbat. wird ich heuer an keiner
der zahlreichen Himalaja-Expeditionen
beteiligen, sondern sich der "Auden-Ama­
zonas-Expedition 1954/5Q" unter Leitung
von Hans Ertl anschließen. Ertl, der Ka­
meramann der Deutsch-Österreichischen
Nanga-Parbat-Expedition 1953, teilte mit,
er werde in Bolivien, Peru und Bra ilien
einen Film drehen und mehrere unbe­
zwungene Sechstau ender der Cordillera
angreifen. Buhl und Ertl werden von

Landesgerichtsrat Dr. Frauenberger aus
St. Johann im Pongau begleitet werden.
In der Nähe von Gmunden büßte vor

einigen Tagen der Förster Hammer! ei­
nen' kostbaren Jagdhund ein, der im tie­
fen Schnee einen Hirschen gestellt hatte.
Das Wild, das sich in den Schneema sen
nur schlecht bewegen konnte, ging in sei­
ner Verzweiflung auf den Hund los und
schlitzte ihm mit dem Geweih die Bauch­
decke auf.
Den beiden Bergsteigern Leopold For­

stenlechner und Josef Lach aus Unter­
laus a ist eine bemerken werte Lei tung
�eglückt. In der Hochtorgruppe in den
Gesäusebergen durchstiegen sie die Ver­
schneidurig Dachl-Roßkuppe. Diese
Route, die auch im Sommer als ungemein
schwierig gilt, wurde bi her noch nie­
mal während des Winters begangen. Die
Leistung erhält durch die derzeit herr-
chenden Witterungsverhältni se be on­
deres Gewicht: die Berg teiaer mußten
bei großer Kälte dreimal in Fels und Eis
biwakieren. Die Tour war al Vorberei­
tung und Training für die im Frühjahr
beab ichtigte öster reichische Himalaia­
Expedition gedacht.
Der Kurort Vöslau wurde zur Stadt er­

hoben. VÖ lau ist in den letzten Jahr­
zehnten von einem kleinen Weinhauer­
dorf zum weltberühmten Kurort heran­
gewachsen. Vor kaum 70 Jahren zählte
das Dorf keine 100 Häuser - heute hat
die jüngste Stadt Ölerreich zirka lOOO
Häuser und 5500 Einwohner. Neben den
warmen Heilquellen hat der Wein den
Namen VÖ lau berühmt gemacht. In letz­
ter Zeit hat sich arn Rand der Stadt
auch Industrie au gebreitet. Allein die
Kammgarnfabrik be chäf'tigt rund 3000
Arbeiter.
Stephan Matusie, der Mörder der Bel­

�ierin Simone de Ridder, der als "D-Zug­
Mörder" in die Kriminalgeschichte ein­
gegangen i t und in Klagenfurt verhaftet
wurde und ein Geständnis abgelegt hat,
wurde die er Tage an Deutschland aus­

geliefert.
In seinem Weinkeller in der Riede

"Ziegelstadl" außerhalb Rö chitz, Be­
zirk Horn, wo gerade der Maurer Karl
Nödl aus Stoitzendorf und sein Gehilfe
Franz Binder Wölbung arbeiten durch-

Außenminisler Ing. Figl in Berlin
Östcneich erwartet durch den Staatsvertrag volle Freiheit

Durch den Beschluß der Außenmini­
ster kommt die Ö terreichf'raae heute,
Freitag, in Berlin zur Behandlung. Öster­
reich wurde hiezu offiziell eingeladen
und auf Grund dieser Einladung haben
sich Außenmini tel' Ing. Fi g 1 und
Staats ekretär Dr. Kr eis k y nach Ber­
Iin begeben. Vor der Abreise der offiziel­
len Delegation fand am 9. ds. ein Mini­
sterrat statt, der den Außenminister und
den Staat ekretär beauftragte. den öster­
reichischen Standpunkt mit Nachdruck
zu vertreten und den vier Außenmini­
stern vor Augen zu führen, daß das

ö terreichische Volk die Einlösung des
in der Mo kauer Deklaration feierlich ge­
gebenen Ver prechens auf Wiederherstel­
lung eines freien und unabhängigen
Ö terreich erwarte. Die Regierung beauf­
tragte die österreichische Delegation, der
Überzeugung Ausdruck zu verleihen, daß

fast neun Jahre nach Kriegsende ge­
lingen müsse, einem Volk die Freiheit
wiederzugeben, das mit Fleiß und Diszi­
plin am Wiederaufbau seiner Wirtschaft
o rfolgreich gearbeitet hat und dessen
friedliche Absichten außer Zweifel
stehen.

führten, wurde der 49jährige Bäcker­
meister Ern t Gutraaver von einem her­
abfallenden, etwa einen halben Kubik­
meter großen Lehmklumpen eetötet.
Die beiden Arbeiter blieben unverletzt.
Das Bezirksgericht Eggenburg hat einen
Lokalaugenschein angeordnet.
Der Landwirt Josef Reisinzer aus

Uttendorf in Oberösterreich ertappte im
Hühnerstall seines -Anw esens einen
Fuchs. Obwohl er sofort mit einer Mist­
gabel auf ihn einschlug, stürzte sich der
Fuchs auf eine Henne. Der Landwirt ver­
folgte den Fuchs mit der Mistgabel vom
Hühnerstall bis ins Freie, doch ließ die-
er nicht von der Henne ab, sondern
stellte sich auch Reismeer. Als der Fuchs
schwer angeschlagen war, flüchtete er.

Das Tier war vermutlich tollwütig,
In Mavrhof'en, Tirol, wurde der 65jäh­

rige Flei chbeschauer Franz Dengg in
einem vollen Brunnentrog mit vor der
Brust verschränkten Armen tot aufge­
funden. Denzg war offenbar auf dem
Heimweg in den Brunnentrog gefallen.
Er ist, da er alkoholisiert und nicht mehr
imstande war, sich zu erheben, erfroren.
In Wörgl meldete ein ehemaliger För­

ster der Polizei den Verlust seines vier­
jährigen Jagdbundes. Nach schwierigen
Nachforschungen konnte der stellenlose
52jährige Schuhmacher Josef Palasser
des Diebstahl überführt werden. Palas­
ser hatte den wertvollen Hund in eine
Wohnung gelockt, ihn dort mit einer
Hacke erschlagen und am nächsten Tag
als Fleisch verkauft. Er wurde in einem
Gasthaus au 'geforscht, wo er den Erlös
inzwischen in Alkohol umgesetzt hatte.
Ein Bauer in Galtür im Paznauntal

(Tirol) hat in Finnland Renntiere ge­
kauft und will diese in der Heimat als
Nutztiere benützen und auch züchten. Er
erhofft sich von dem Ver uch nicht nur
prakti ehe Erfolge, ondern auch eine
Wirkung als Fremdenverkehr attraktion.
Es ist geplant, Renntiere al Zugtiere für
Schiläufer (Schijöring) zu benützen.

AUS AUS L A N D

Sie bietet den Fahrgästen nicht nur

mehr Bequemlichkeit, ondern die
so bereiften Züge sollen auch schneller
und im Betrieb billiget sein. Nach 64.000
Kilometer zeigten die Gummireifen fast
keine Abnützunz.
]\fit drastischen Maßnahmen will der

neue Polizeichef von Beirut die Einhal­
tung der Bestimmungen der Bauordnung
erzwingen. Nicht weniger als 1300 Ge­
bäude, die unerlaubt als Hochhäuser er­

richtet wurden, sind dazu verurteilt, "ge­
köpft" zu werden. Arbeiter haben im
Auftrag der Baupolizei bereits die ober­
sten Stockwerke eines Wolkenkratzers
abgetragen, die anderen "wild gebauten"
Hochhäuser kommen in den nächsten
Tagen an die Reihe.
Die als Üherträaerln der Schlafkrank­

heit gefürchtete 'I'setseflieae ist nach
achtjähriger Bekämpfung durch die Be­
hörden im Zululand Südafrikas nahezu
vernichtet worden. Die Tset erliege über­
trägt die sogenannte Trypanosomen­
Krankheit, die bei den Huftieren Nagana
und beim Menschen Schlafkrankheit ge­
nannt wird. Bevor die organisierte Be­
kämpfurig der Fliege durch Abstäuben
von Bekämpfungsmitteln aus Flugzeugen
begann, waren im Zululand jährlich
60.000 bis 70.000 Stück Vieh der Nagana
zum Opfer gefallen. Um die Seuchen er­

folgreich zu bekämpfen, mußten die Be­
hörden außerdem auch die Vernichtung
von Wild anordnen. Während der letzten
zwei Jahre sollen in diesem Gebiet
143.000 Stück Wild erlegt worden sein.
Im Jahre 1958 findet in Brüssel eine

internationale Weltausstelluna statt.
Diese Ausstellung, die erste dieser Be­
deutung seit dem letzten Weltkrieg, wird
auf dem bewaldeten Gelände des Pla­
teau de Heysel von 175 Hektar, des
daran anschließenden Waldparks und
des öffentlichen Parks von Laeken statt-
finden.

.

In der National City Bank von New­
york wurde er trnalia ein Elektronen­
eehirn zur Ausarbeitung der jährlichen
Ko tenanalyse verwendet. Der Arbeits­
vorgang, der normalerweise nur in 1000
Stunden bewältigt werden konnte, wurde
von 'dem Elektronengerät in 9% Minuten
erledigt. Die komplizierte Kostenrech­
nung für sämtliche 156 Abteilungen der
Bank für da ganze kommende Jahr
wurde mit Hilfe des Apparates so durch­
geführt, daß alle Angaben und "Auf­
träge" auf Karten gelocht wurden, die
Berechnungen wurden vom Elektronen­
gerät in wenigen Minuten au geführt und
die Resultate wieder auf Karten gedruckt.
Der ägypti che Mini terpräsident Ge­

neral Naguib führte über 100 Gäste zu

einer Vorbesichtigung der Juwelen und
Kunstschätze des ehemaligen Köruafs Fa­
ruk, die auf der "Auktion des Jahrhun­
derts" im Kubbeh-Pala t am 12. ds. ver­
steigert werden sollen. Die kostbaren
Edelsteine, Gold- und Silbermünzen, sel­
tene Briefmarken, mit Diamanten be­
setzte Uhren, Tafelgeschirr und Eß­
bestecke au reinem Gold und andere
Reichtümer waren in mehreren luxuriö­
sen Räumen de Palastes ausgestellt. Die
Auktion, die von der Londoner Firma
Sotherby und einer französischen Firma
veranstaltet wird, soll mehrere Tage
dauern.
Am Ufer des Ganges in Indien kam

es anläßlich de �'elieiösen Wasscrfestes
zu einer Panik, bei der über 500 Men­
schen den Tod fanden. In die Stadt Alla­
habad waren Millionen Meru chen gekom­
men, um an den zeremoniellen Waschun­
gen teilzunehmen. Drei riesige Kolonnen
näherten sich den Ufern des Ganges.
Schon in der Nähe des Flusses wurden
die> ersten Men ehen von den Gläubigen
zu Tode getrampelt, zahlreiche Pilger, die
das Unheil voraussahen, kletterten auf
die Bäume und auf die Telegraphenstan-

DEM

Im Befinden des Papstes i t eine wei­
tere Besserung eingetreten. Der Heilige
Vater verließ am vergangeneu Dienstag
über Anraten seines Leibarztes nach
sechsstündigen Schlaf - die normale
Nachtruhe Papst Pius XII. ist mit vier
Stunden bemessen -das Bett und nahm
Nahrung zu sich. Professor Galeazzi-Li i
erklärte, daß ich die Periode des akuten
Krankheitszu tandes ihrem Ende nähere.
Die Magenbeschwerden des Papstes seien
im Begriff, 0 weit abzuklingen, daß re­

gelmäßiger Schlaf und geordnete Nah­
rungsaufnahme wieder zu ihrem Recht
kämen. Damit könne man eine weitere
Kräftigung Im Allgemeinbefinden er­

warten.
Dieser Tage wurde in einer kleinen

Ortschaft in Italien durch ein kleines
Hündchen eine 2anze Schulklasse mit­
samt ihrem Lehrer vor dem Tode �eret­
tet. Das Hündchen holte, wie immer, sein
Herrl, einen Schüler dieser Klasse, zur

gewohnten Zeit ab. Als niemand kam,
wurde das Tier unruhig, drang bis ins
Klas enzimmer vor, und brach dort in
lautes Gebell aus. Al der Hund den
Schulwart sah- riß er ihn an der Hose
und versuchte ihn zur Klasse hinzuzer­
ren. Der Schulwart kam gerade noch zu­

recht, um die Kinder mit ihrem Lehrer,
die bereit bewußtlos auf dem Boden la­
gen, vor der Vergiftung durch Kohlen­
gase zu relten.
Die Pariser Unterarundbahn wird in

Kürze auf Gummireifen rollen. Vor zwei
Jahren wurde schon einmal ein gummi­
bereifter Wagen auf einer kurzen
Strecke 'im Pendelverkehr erprobt. Die
Umstellung auf Gummibereifung soll in
ungefähr zwei Jahren abgeschlo sen sein.

gen, um ihr Leben zu retten. Die größte
Panik ent tand jedoch erst, als die 20.000
Sadhus, die Heiligen Männer, ihr Bad
beendet hatten. Als die religiösen Füh­
rer, die zum Teil auf Elefanten in da
Wasser geritten waren, an Ufer stiegen,
entstand unter der Menge, die trotz tar­
kem Regen die ganze Nacht auf die en

Augenblick gewartet hatte, ein wildes Ge­
dränge. Gleichzeitig begannen alle Pilger
zu laufen, um das Wa ser des Ganges zu

erreichen. In dem unvorstellbaren Ge­
dränge, das hiebei ent tand, wurden die
Pilger niedergestoßen und zertrampelt.
Die Beamten der englischen Post. die

nachzuprüfen haben, ob alle Fernsehteil­
nehmer ihre Gebühren bezahlt haben, be­
klagen sich darüber, daß ihnen die Ar­
beit durch Protzerei erschwert wird. Es
hat sich nämlich gezeigt, daß in manchen
Teilen des Landes zu je vier Fern eh­
antennen nur ein Gerät gehört. Die an­
deren drei Antennen ind "Atrappen",
deren Besitzer auf die e Weise ihren
Nachbarn vormachen wollen, daß sie
auch ein Fernsehgerät besitzen.
Das Steueramt von Indianapolis hat

entschieden, daß das zweiköpfi2e Baby,
das kürzlich von Frau Cecil Hartley zur

Welt gebracht wurde, medizinisch als
zwei Kinder zu betrachten sei. Die Eltern
haben daher bei der Steuerberechnung
Anspruch auf doppelte Kinderermäßi­
gung.
A2a Khan, das religiöse Oberhaupt der

mohammedanischen Ismailisekte, hat
seine Anhänger in Pakistan aufgefordert,
ihn bei seinem 70. Geburtstag nicht im
vollen Gewicht mit Platin aufzuwiegen,
sondern aus Spar amkeitsgründen nur
sinnbildlich eine kleinere Menge zu ver­

wenden. Das wird nur 20 Unzen des
kostbaren Metalls erfordern, die ein un­
bekanntes Mitglied der Ismaili ekte in
Frankreich bereits gestiftet hat. Bereits
vorher haben die mehr als 35.000 Ange­
hörigen der Ismailisekte in Pakistan den
dreifachen Wert des Platins ge ammelt,
das turn Aufwiegen de Aga Khan not­
wendig wäre. Nach dem Willen Aga
Khans soll mit diesen Geldern ein Fond
geschaffen werden, durch den es jedem
Imailianhänzer in Pakistan ermöglicht
werden soll, bis zum Jahre 1960 entwe­
der einen Beruf zu erlernen oder ein
eigenes Geschäft zu gründen.

SPÖ.

Unsterbliche Opfer
Februargedenken

In den Vormittag tunden de 12.
Februar 1934 verbreitete sich die Nach­
richt, daß in Linz a. d. D. die Polizei in
das Arbeiterheim eingedrungen sei, um
eine Waffensuche vorzunehmen. Die im
Arbeiterheim befindlichen Angehörigen
des Republikanischen Schutzbundes setz­
ten sich zur Wehr und versuchten, die
ein eitige Entwaffnung zu vereiteln. Bei
dem Feuergefecht, da entstand, gab es
auf beiden Seiten Tote und Verwundete.
Die Arbeiter in den Betrieben erhoben
sich. Sie erkannten die Gefahr und
wußten, daß die Stunde der Entscheidung
über Sein oder Nichtsein der Demokratie
gekommen war. D.er Kampf war ent­
brannt. Die Schutzbündler fochten mit
bewunderungswürdigem Heldenmut. Sie
trotzten der vielfachen übermacht der
Polizei, der Gendarmerie und de Bun­
desheeres, deren Formationen überdies
noch mit Abteilungen der Heimwehr ver-
tärkt waren. In Wien, in Graz, in Bruck
a. d. Mur sowie in einer Reihe von In­
dustrieorten Nieder- und Oberösterreichs
errangen die Schutzbündler in den
Februartagen des Jahres 1934 unsterb­
lichen Ruhm. Nach dreitäaizem blutigen
Ringen erlahmte der Widerstand. In
Wien mußten die von Artillerie be cho -

. enen Gemeindebauten geräumt werden,
in der Steiermark zog sich die Helden­
schar um Koloman Wallisch in die
Berge zurück. Der erste Kampf, der ge­
gen den Faschismus mit der Waffe in
der Hand gewagt wurde, war zu Ende.
Die Februarkämpfer wollten dem Sozia­
lismus dienen, indem sie die Demokratie
verteidigten. Sie waren Soldaten der Un­
terdrückten in ihrem ewigen Kampfe um

Lebensrecht und Freiheit. Die österrei­
chi ehe Demokratie darf auf das Jahr
J 934 als eine Zeit der Prüfung, aber
auch der Bewährung zurückblicken. Sie
w ü n c h t nie h t, daß i e sie h
wie der hol e, a b e r sie ehr t die
M ä n n e r, die s ich i m Kam p fe
für die Freiheit wenn auch
u n g I i1 c k I ich, s 0 d 0 ehe h ren -

y 0 II ge sc h 1 a gen hab e n. G.
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12. Februar 1934
Rückblick ehemaliger Schutzbündler zur

20. Wiederkehl'

Bangend und hoffend blickten in lei­
denschaftlicher Anteilnahme die Arbeiter
aller Länder in den Februartagen 1934
nach Österreich. Tausende ihrer Kla sen­
brüder hatten sich erhoben, um ihre de­
mokratischen Freiheitsrechte und ihre
proletarische Ehre vor den faschistischen
Feinden zu verteidigen.
Hinter DolIfuß, Schuschnigg, Starharn­

berg und Fev standen die österreichi­
sehen und ausländischen Kapitalisten als
Geld- und Auftraggeber. Um ihre Profite
steigern zu können, mußten alle Arbeiter­
oraani ationen zerschlagen und die de­
mokratischen Einrichtungen beseitigt
werden. Planmäßig wurde von den Ar­
beiterfeinden aller Richtungen der Bo­
den für die Niederwerfung der Arbeiter­
klasse vorbereitet. Über 600.000 Arbeit -

lose und schwerbewaffnete Heimwehr­
und Sturmscharenverbände waren da
Ergebnis der koordinierten Zu ammen­

arbeit des in- und ausländischen Kapitals
und der italienisch-deut chen Abhängig­
keitspolitik der damaligen Regierung. Im
Frühjahr 1933 wurde der Republika­
ni ehe Schutzbund und die Kommuni­
stische Partei verboten, das Parlament
aufgelöst. Der kampfbereite und organi­
satorisch noch intakte Schutzbund
wurde vom sozialdemokrati chen Partei­
vorstand aus der Bereitschaftsstellung
abberufen und zum weiteren Zuwarten
gezwungen. Dadurch wurden die Arbei­
terfeinde noch mehr ermutigt und indi­
rekt herausgefordert, auch den letzten
Schlag, die vollkommene Zertrümmerung
aller Arbeiterorgani ationen, zu wagen.
Für den 1. Mai 1933 wurden sämtliche
Aufmär ehe und Umzüge verboten, Strei­
kende fristlos entla s�n und politzeilich
verfolgt. Die Kommunistische Pres e war

verboten, die sozialdemokratischen Zei­
tungen standen unter Zensur und er-

chienen mit großen weißen Flecken.
Während Sonntag für Sonntag die Heim­
wehr schwerbewaffnete Aufmärsche
durchführte. wurden Arbeiterheime und
andere Lokale nach Waffen durchsucht.
Regiert wurde mit verfassungswidrigen
Notverordnungen aus dem ersten Welt­
krieg. In vielen Gemeinden waren die
Bürgermei ter abgesetzt und system­
ergebene Polizeivögte terrorisierten un­

umschränkt die Bevölkerung. Und noch
immer erklärten die obersten sozial­
demokratischen Führer: "Nur abwarten,
wir werden im entscheidenden .Moment
zum Kampf aufrufen, noch ist es zu

früh." Am 10. Februar erklärte Fev in
einem Heimwehrappell : "Am Montag
wird begonnen, ganze Arbeit zu machen,
der Gegner muß vollkommen erledigt
werden." Als Montag den 12. Februar
1934 die Polizei auf Befehl des Innen­
ministers und Heimwehrführers Major
Fey das Linzer Arbeiterheim be etzte
und nach Waffen durch uchen wollte,
setzten sich die Schutzbündler unter
Führung ihres unverzeßlichen Komman­
danten Richard B ern a s ch e k zur

Wehr. Tausende Schutzbündler, Kom­
muni ten und Parteilose griffen zur

Waffe und kämpften mit beispiello em

Heroismus gegen die Verfassungsbrecher.
gegen die Würger der Demokratie. Ganz
auf sich selbst gestellt, retteten sie
durch ihren Heldenmut im aussieht losen
Kampf die Ehre der ö terreichischen Ar­
beiterklas e. Hunderte der be ten Söhne
der Arbeiterklasse wurden erschossen, er­
hängt, erschlagen und zu Tode gemar­
tert. Hunderte konnten ihr Leben nach
dem Zusammenbruch der Kämpfe nur

durch die Flucht ins Ausland retten. Tau­
sende wanderten in die Kerker und
furchtbares Elend herrschte in den von

Kanonen zerschossenen Arbeiterwohnun­
gen und unter den ihrer Väter und Söhne
beraubten Familien. Die sozialdemokra­
tische Partei, die Gewerkschaften und
alle anderen Arbeiterorgani ationen wur­

den zerschlagen, Österreich in den Zu­
stand finsterster Reaktion zurückge­
worfen.
Wir ehren heuer zum 20. Male die to­

ten Helden der Pebruarkämpf'e, welche
das stolze Banner der österreichi chen
Arbeiterbewegung vor der Schande der
feigen Kapitulation retteten. Ihr Ver­
mächtnis werden wir am würdigsten er­

füllen, wenn wir zäh und unbeirrbar zum
Leben wecken, wa sie sterbend uns an.

Herz legten: "Lernt aus der Vergangen­
heit, erbaut eine neue Arbeiterbewegung
mit einheitlicher Führung, welche durch
ihre Kampfentschlossenheit den Arbeiter­
feinden kein zweite mal die Möglichkeit
zur Errichtung einer blutigen Terror­
herr chaft geben wird. M. D.

Linksbloek

Zum Voranschlag 1954
der Stadtgemeinde "\IVaidhofen

a. d. Ybbs
Am 28. Dezember 1953 behandelte der

Gemeinderat der Stadt Waidhofen den
Haushaltsplan für das Jahr 1954.

Die Vertreter des Linksblock brachten
zu Beginn der Sitzung folgenden Afltrag
ein:
"Der Gemeinderat der Statutar tadt

Waiclhofen a. d. Ybbs möge sich der Be-
chl\lßfas ung de Gemeinderates der
Stadt Klagenfurt anschließen, der besagt,
daß durch da Notopfer, da der Bund
den Gemeinden in Form de Bundes­
präzipuums auferlegt, diesen die zur Er­
füllung ihrer Aufgaben notwendigen

Mittel entzieht und dadurch die den Bund
in 94 des Finanzverfassungsgesetzes 1948
auferlegte Verpflichtung, die Grenzen der
Leistungsfähigkeit der Gemeinden zu

wahren, verletzt. Der Gemeinderat ver­

langt daher die eheste Be eitiauna des
Bunde präzipuums."
Der Linksblock ist der Meinung, daß

da Notopfer von 322.000 S fäl"'1954 eine
untragbare Bela tung fürWaidhofen dar­
stell t. Was könnte dafür alles gebaut und
ge chaffen werden, wenn dieser Betrag
der Stadt Waidhof'cu verbleiben würde,
Denn wenn schon die Bevölkerung hohe
Steuerla teu zu tragen hat, so oll auch
hier in Waidhofen dafür etwas geschaf­
fen werden. Bund und Land sollen für
die Gemeinde etwas leisten, nicht wie es

umgekehrt der Fall ist. Manche Städte
und Gemeinden haben sich enerzi ch ge­
gen diese Notopfer gewehrt und es wäre
notwendig, daß die Gemeindevertretun­
gen ge chlossen einen Protest an den Fi­
nanzminister richten.
Dieser Antrag wurde den zuständigen

Au schüssen zugewiesen, wird in diesen
behandelt und werden wir die Bevölke­
rung von der Haltung der einzelnen Par-,
teien über diese Frage informieren.
In derselben Sitzung wurde die Was-

ergebühr neugeregelt. der Linksblock
gab seine Zustimmung, da von der Ver­
waltung sowie vom Bürgermeister erklärt
wurde, daß dadurch keine Erhöhung der
Gebühren eintritt.
Zur Fe t etzunz der Hebesätze der ge­

meindeeigenen Steuern und Abgaben er­

klärte GR. L 0 i s k a n d I, daß keine Er­
höhung gegen dem Vorjahr eintreten
kann, da sowie 0 chon die Höchstsätze
eingehoben werden. Dies zeigt, daß die
Bevölkerung ihrer Verpflichtung zweifel­
los nachkommt, wogegen Bund und Land
gedrängt werden müssen.

GR. L 0 i s k a n d I spricht zum Kapi­
tel 0 über die Leistungen der Gemeinde
an die Versorgungskasse. die heuer wie­
der erhöht wurde. Doch weder die Ge­
meinde, noch die Angestellten haben ein
Mitspracherecht, es diktiert 'nur die Lan­
desregierung. Auch führte er aus, daß
die Funktionsgebühren der Stadträte,
Vizebürgermeister und des Bürgermei­
sters um 25 Prozent höher sind als im

Vorjahr.
Der Linksblock stellt fest, daß im Vor­

anschlag 1954 nicht klar ersichtlich ist,
welcher Betrag aufgewendet wird, um die
bedii rf'tiaen Schulkinder mit Lehr- und
Lernmitteln kostenlos versorgen zu kön­
nen. Der Bürgermeister erklärt darauf,
daß jedes bedürftige Kind mit Lernmit­
teln 'versehen wird. Der Schulzubau ist

unbedingt 1954 notwendig. Für Schule
und Gemeinde kann es nur zum Vorteil
sein, wenn sämtliche Schulklassen in
einem Gebäude untergebracht sind. Auch
Waidhofel1 braucht eine moderne Volks­
und Hauptschule. Wichtis wäre auch,
daß die Kosten des Realgymnasiums end­
lich von der Bundesregierung übernom­
men werden. Die Kosten von 58.600 S
sind hauptsächlich die Beheizung für
1954. Sollte aber hier keine Änderung in
absehbarer Zeit möglich sein, so müsse
die Heizung auf Ölfeuerung umgebaut
werden, um Kosten einzusparen.
Beim Kapitel Fürsorge" stellte GR.

S u 1 z b a ehe r i'I'n Namen des Links­
blocks den Antrag, die Weihnachtszu­
wendung der Rentenbezieher auf eine
13. Monatsrate zu erhöhen. Um den er­

forderlichen Betrag zu erzielen, sollten
die Funktionsgebühren der Mandatare
um 25 Prozent reduziert werden. Für-

orgerentner müs en mit 250 bis 300 S

pro Monat ihr Leben fristen. Es ist da­
her anzunehmen, daß die Mandatare gerne
dieses Opfer, wenn man es so nennen

will für 0 eine soziale Tat auf sich neh­
men: werden. Daß die Alten ich in einer
Notlage befinden, hat die Sonderaktion
des Bürgermeisters zu Weihnachten 1953
bewiesen.
Zum Kapitel 5 sprach GR. L 0 i s -

k a n d I zum Abgang am Krankenhaus
Waidhofen und stellte fest, daß der Bund
sowie das Land noch immer nicht wie
früher die Achtelteilung des Abganges
tragen, sondern die Gemeinde die volle
Summe von 200.000 S für 1954 allein zu

tragen hat. Der Linksblock hat bei die­
sem Kapitel sich der Zu timrnuna enthal­
ten.
Bei der Gruppe 6, Wohnhausbau. er­

klärte der Linksblock. daß er sich den

Ausführungen des Vizebürgermeisters
S tel' n e c k e r anschließe und der In­

angriffnahme größerer Bauprojekte l1:ur
zustimmen kann, da der Bau von Ein­
familienhäusern allein die Wohnungsnot
nicht lindern wird.

GR. L 0 i k a n d I regte an, daß in der

ehemaligen Jax-Mühle eine öffentliche
Badean talt geschaffen und zugleich eine
zentrale Waschanstalt für die Waidhof­
ner Hausfrauen dort eingerichtet werden
könnte in der 0 wie in anderen Städten
um ger'inges Entgelt eine Waschmaschine
zu mieten sein sollte, um dort ihre
vVäsche mühelos wa chen zu können.
Wir wi en, daß es viele Hau 'halte gibt,
die über keine. Wa chküche verfügen. Es
wäre an oer Zeit, eine größere. tädtische
Waage zu enichten, da e unmöglich i t,
einen LastRraftwagen auf zweimal genau
wiegen zu können. Beim städt. Stein­
bruch, der verpachtet ist, wird der Be­
trieb noch immer mit der Gewerbe­
berechtigung der Stadtgemeindc geführt
und kann die Gemeinde bei einem Unfall
in große Unannehmlichkeiten kommen.
Der Link block bringt bei Kapitel Fi­

nanzen zum Au druck, daß er mit den

Ausführungen des Vizebürgermeisters
S t ern eck e r, die er eingang zum

-

Voran chlaz brachte .einer Meinung sei,
daß gegen die Belastung der Gemeinde
von Seite des Finanzministers Protest er­

hoben werden muß. Wir erwarten, daß
die Sozialisten den Antrag über das Not­
opfer so wie in Klagenfurt vertreten wer­

den. Notopfer, Landesumlage und die
Leistung an den Gemeinde-Ausgleichs­
fonds von 805.000 S verschlingen fast die
Ertragsanteile von 1,263.000 S der
Steuern, die der Stadt zustehen, so daß
nur 358.000 S verbleiben. Um 800.000 S
könnte zusätzlich ein chöne Wohnhaus
1954 erbaut werden, rechnet man den Ab­
gang des Krankenhau es (Anteil) noch
hinzu und zwar 150.000 S, so wäre man­

chen Wohnungssuchenden geholfen.
In der Gesamtheit hat der Link block

dem Budget seine Zustimmung gegeben,
bei Kapitel "Fürsorge und Finanzen"
stimmte er dagegen. Der Linksblock hat
sich entschlossen, für den Voran chlaz zu

stimmen, mit der Voraussetzung, daß alle
Gemeindevertreter (Mandatare), gleich­
gültig welcher Partei sie angehören, ge­
meinsam gegen die hohen Lasten, die
man der Stadtgemeinde auferlegt, zu pro­
testieren und alles daranzusetzen, der
Stadt das Lebensrecht zu wahren.
Im außerordentlichen Haushalt gibt es

den Bau von einem Wohnhau , Verkabe-

lung, Uferschutzmauer. Friedhof'repara­
tU1", Krankenhausausbau. Zubau der
Volks- und Hauptschule, Bau der Lan­
des-Schmiedeberufsschule, Pflasterung
Hoher Markt, In tandsetzunz des Unteren
Stadtplatzes und einige kleinere Vorha­
ben. Der Linksblock gab die Erklärung
ab, daß all die Bauvorhaben, die im
außerordentlichen Haushalt vorgesehen
sind, den Erfordernis en der Stadt ent­
sprechen, obzwar ie für den Stadthaus­
halt eine starke Belastung darstellen.
Der Link bleck wird darüber wachen,
daß der außererden tliche Haushaltsplan
keine optische Maßnahme bleibt. Um alt
die Beschlüsse, die zum Voranschlag
1954 vom Gemeinderat gefaßt wurden,
einer Verwirklichung zuzuführen, ist an

die Verwaltung eine große Aufgabe ge-
teIlt. Es ist aber notwendig, daß die Ge-'
meinderäte zu ihren Beschlüssen stehen,
dann wird es in Zukunft nicht mehr vor­
kommen, daß zum Abschluß der Ver­
handlungen Differenzen aufscheinen.
Aber das entscheidende Wort zum gan­
zen Voranschlag hat das Finanzmini te­
riurn und nur wenn die Gemeinden ihren
Protest ver tärken, wird das Notopfer
fallen und die Gemeinde wird den' An­
forderungen ihrer Bevölkerung gerecht
werden können.

.IIUB Sfadf und eCand
NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

Es gehört zu den schmerzlichsten
Pflichten im Leben eines Menschen,
wenn man an der Bahre eine lieben To­
ten weilt und von ihm Abschied nehmen
muß. Staatsarchivrat i. R. Dr. Edmund
Fr ie ß ist am 8. ds. nach kurzem Leiden Bibelvortrag. Montag, 8 Uhr abends,
'von uns gegangen. Ein treuer Oster- beginnt Prälat Dr. J. La n d 1 i n g e r im

reicher, ein Waidhofner mit Leib und Pfarrsaal die Lesung des Markusevange-
Seele, ein Sproß jenes Geschlechtes, des- liums. Eintritt frei.

sen Ahnen seit hundertfünfzig Jahren in Zum Tode Dr. Edmund Frieß'. Was
den Mauern dieser Stadt wirkten und so- du an ihm verloren, I weißt du lieb Hei-
gar in Notzeiten die Geschicke Waidho- mat traut? I Der Sohn, den du geboren,
fens zu reiten und zu lenken hatten, I er ward dir anvertraut I zu kündea
schied aus dem Kreise seiner Bekannten deine Werke I vom Urahn her und her. I
und Verehrer auf immer. Obwohl ihn seit Er wußt um deine Stärke, I er wußt um
Jahrzehnten die lastende Finsterni eines deine Wehr, I er wußt um deine Lieder,
Erblindeten umgab, lebte er in einer Art leI' wußt um deine Ehr, I er wußt um

Illusion des Sehenkönnens und Sich- deine Hämmer, Iso gut wie keiner mehr.
zurechtfinden, die manchmal Uneinae- / So bett' ihn denn ganz linde / in deine
weihte über das tragische Fehlen dieses kühle Erd I und dank ihm seine Arbeit
Sinnes hinwegtäuschte. Er aber, der Hi- I mit der er dich geehrtl J. Sch.
storiker und Verfasser zahlreicher Schrif- SPÖ.-Lokalor�anisation - Versamm-
ten und Arbeiten, der still arbeitende Ge- luna, Die Arbeitslosigkeit in Niederöster-
lehrte, dem das allmählich entschwin- reich hat ein überaus bedrohliches Aus-
dende Augenlicht jegliche Hoffnung maß erreicht und auch vor unserer Stadt
raubte, jemals sei� Geburtsstadt, ihre nicht halt gemacht. In der am Sonntag
Umgebung, seine Bücher, Urkunden und den 14. ds. im Saale des Gasthofes Nagl
Rege ten zu sehen und zu studieren, war stattfindenden Versammlung wird Natio­
in einer Demut de Bittens an die Se- nalrat Gen. Ho r r über "Die erf'order­
henden eine Gestalt geworden, die zur lichen Maßnahmen zur Bekämpfung der
Ehrfurcht zwang. Er begrüßte heiter und Arbeitslosigkeit" sprechen. Mitglieder
frohen Mutes den beginnenden Arbeits- und Freunde der Sozialistischen Partei
tag, seine wissenschaftlichen Themen, Österreich" die Lösung diese Problems
seine weitreichende Korrespondenz be- ist eine unserer vordringlichsten Aufga-
schäftigten ihn bis in die späten Abend- ben, darum besucht recht zahlreich diese
stunden. Er überraschte durch die Vita- Versammlung!
lität seiner Gesten und der Anteilnahme. SPÖ.-Maskenball "Wir landen a.nt
Er verlor nicht den Kontakt mit seiner Mars! Wie wir eben erfahren, wird eine
Umwelt, er war begeisterungsfähig und Waidhofner Expeditionsgruppe mit dem
schenkte von seinem reichen Wissen je- Raumschiff Waidho I in den nächsten
dem ein gerüttelt Maß, soferne er Inter- Tagen zum Mars starten. Die Landune
esse und Gehör fand. Er horchte in das f d Pl

.....

Volk und schöpfte aus alten Überliefe.
au ern aneten erfolgt arn Samstag den
27. ds. beim Maskenball der SPÖ. im

rungen immer Neues, um es der Verzes- Hotel Inführ. Über die Expedition wird
senheit zu entreißen. Gleich seinem laufend berichtet.
Oheim widmete er sich der Geschieht»
seiner Vaterstadt Waidhofen. Als er vor

ÖVP. - Ktnderfasehinafest der Österr.
einigen Wochen diesem, dem Seitenstatt- Frauenbewegung, Der Fasching hat sei-

ner Stiftsarchivar Pater Dr. Gottfried nen Höhepunkt erreicht. Waidhofen

Frieß, Worte des Gedenkens widmete, halte schon eine Reihe sehr gelungenet'
ahnte er wohl nicht, daß Freund Hein, Veranstaltungen, zu denen sicherlich der
bereits seiner wartend, ihm über die Dirndlball der ÖVP. zu rechnen ist. Und
Schultern blickte. Er ahnte das unerbitt- nun "Wie die Alten sungen, so zwitschern
li he Ende nicht, denn seine inriewoh- die Jungen". Auch sie wollen ihr eigenes
nende Geiste welt beschäftigte sich mit Faschingsfest haben. Und sie sollen es

weitreichenden Problemen, deren Vo11- haben, reizend, bewegt und farbig wie

enduns Jahre erforderten. Nun haben jede Jahr unter der Führung der er­

sich die Lider über die trüben, endgül- fahrenen Festgestalterinnen der Ö terr.

tig erloschenen Augen gesenkt, die Arbeit Frauenbewegung. Also auf'gepaßt, ihr
ruht. Die gefalteten Hände werden uns faschingshungrigen Mädel und Buhen VOll

niemals mehr begrüßen und willkommen 4 bis 14 Jahren! Euer Faschingsfest f'in-
heißen! Der Heimgegangene blieb, nehmt ?et am Sonnt�g den 21. ds. nachmittags
alles nUI' in allem, trotz seines prof'un- im Hotel

.. In.fuhr statt: Ihr versamm�lt
�eu Wis�.en. zeitlebens ein b�scll,e,\1y,i1er�,. euch. kostu�lI�rt .von 13.?0 Uhr an .belm
liebenswürdiger Mensch, ohn Kla�e� -",.II.,ahd ).Jrl Parteiheim der ÖVP.,. Ybbsitzer-
ein Idealist! Möge nun ein Licht, das straße 18. Von dort werdet �hr um 14
Dr. Edmund Frieß fn seinem Dasein so

Uhr unter den flotten Klangen der
schmerzlich vermißte, ihm in einer bes- Stadtkap�lle zum Hotel Inführ ziehen.
seren Welt leuchten in alle Ewigkeit! I�r habt 111 den letzten Jahren so viel Er-

O. H. Iindungsgabe und
..

Geschmack bei der
Wahl eurer Ko tume gezei_gt, daß wir
auch heu l' das Be te von euch erwarte.
dürfen. Und wenn eu,ch nichls Neues
einfallen sollte, so ist ja als Helfer i.
9cr Not noch immer die "Mutter" da, die
Immer Rat weiß. Der Eintrittsprei ist
S 2.50 für Kinder im Kostüm, S 3.50 für
Erwachsene. Karten auch im Vorverkauf
in der Buchhandlung Hauer, Unterer
Stadtplatz 34. Also Ideich an die Vorbe­
reitung gehen! Wir freuen uns heuer
wieder euer schönes Faschingsfest t4!l
ehen und ihr freut euch wohl auch zu

zeigen, daß ihr nicht nur in der Sch'ule
sondern auch im Fa ching was zu lei�
sten versteht. Die Tanzkapelle der Stadt­
kapelle wird euch flott und mitreiBen4
zum Tanz aufspielen und verschiedeRe

nist, Waidhofen, Ybbsitzerstraße 19, 81
Jahre. Am 5. ds. Anna Haselstei­
ne r, Rentnerin, Waidhofen, Unter der
Burg 1, 76 Jahre. Am 8. ds. Heinrich
M 0 t i c k a, Hilfsarbeiter, Biberbach 149,
52 Jahre.
Äl'ztlicher Sonntaasdienst. Sonntag

den 14. ds.: Dr. Fruuz A man n.

Evangellseher Gottesdienst. Sonntag
den 14. ds., 10 Uhr, Betsaal, Hoher Markt
Nr. 26.

In memorlam
Dr. Edmund Frieß

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Vom Standesamt. Ge bur t: Am 2.
ds. ein Mädchen Wal bur g a der El­
tern Ferdinand und Friederike Bau m -

gar t n e 1', Bundesbahnbediensteter,
Waidhofen, Patertal 2. Ehe-
chI i e ß u n gen: Am 6. ds. Franz

Re i s i n ger, Hilf arbeiter, und Jo­
hanna Be t tel s, Haushalt, beide Waid­
hofen, Hoher Markt 27. Am 6. d . Leo­
pold B run hof e r, BauhHfsarbeiter,
Waidhofen, Hintergasse 25, und Berta
Wa in g e 1', Haushalt, Waidhofen, Wey­
rerstr. 9.6. - Tod e s fäll e: Am 4. ds.
Franz Neu bau e r, Bundesbahnpensio-
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Veranslallungskalender
Waldhofcn-Zell:

13. F e b r u a r :

BaUfest des Hauses Inffihr.
Ball dcr Frelw. Feuerwehr Zell, Gast­
hof "Eiserner Mann".

20. F e b r u a r :

Hausball im Gasthof Stumfohl-Pill­
ilrah.
NEWAG.-Faschin�sunterhaltunl. Ho­
tel Inführ.
Lumpenball, Brauhausgasthaus Anna
Rager,

21. Februar:
Ball der kath. Jugend, Hotel Inführ.

27. Februar:
Großer Maskenball der SPÖ.� Hotel
Inführ.

Fasehlnesball der KPÖ.. Gasthaus
Fuchsbauer.

28. F e b r u a r (Faschingsonntag] :

Stadtkapelle - Großer Faschings­
rummel im Saale Nagl.

Auswärts:
13. F e b r u a r :

Ybbstaler Dirndlball der Österr.­
Sowjetischen Gesellschaft, Böhler­
werk, Magnetwerkssaal.
,,1001 Nacht", Ball des WSV. und
Verschönerunllsvereines Göstlinll,
Gasthof Dobrowa.
Volksbilfeball, Or'tsstelle Sonntag­
ber-Böhlerwerk, Turnhalle Rosenau.
Frauenball, SPÖ.-Frauenorganisation
Hilm-Kematen.

14. Fe b r u a r :

Jä�erball der Geuossenschattsjaaden
Waidhofen-Land I und 11, Gasthaus
Stöckler (Hieslwirt], Beginn 15 Uhr.
Kränzchen der Kath. Juaend, Gast­
haus Kerschbaumer, Luez,

20. F e b r u a r :

Maskenball des Musikvereines Hol­
lensteln, Gasthof Edelbacher.
Sän�erball, Arbeiter-Gesangverein
Brüderlichkeit" Bruckbach, Turn­
halle Rosenau.
Sän�erban des Gesanaverelnes Ybb­
sitz, Gasthof Heigl.
Großer Maskenball der SPÖ. Wind­
haJ(, Gasthaus Kerschbaumer, Lueg.

21. Februar:
Ball der bäuerllchen Juaend Ertl,
Gasthaus Wendtner, Tiefenbach, Be­
ginn 15 Uhr.
Musikball der Musikkapelle St. Le­
onhard a, W., Gasthaus KößI, Beginn
17 Uhr.

'l.7. Februar:
Feuerwehrball, Freiw. Betriebsfeuer­
wehr Böhlerwerk, großer Magnet­
werkssaal.

28. F e b r u a r :

SPÖ.-Maskenball Seltenstetten, Gast­
hof Grote.
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Belustigungen warten auf Euch, von de­
nen ich aber nichts verraten darf.
Die I(roße Neutakelt. Zum .Ybbstaler

Dirndlball " der Österr.vsowjet. Gesell­
schaft Böhlerwerk, Maanetswerkssaal.
Landsleut aus dem Ybbstallandl, I ziagts
enk an wasdawöll für Gwandl I und
kommt zu unserm Dirndlball. I wos
�müatli hergeht allemal. I Der Saal ist
herrli dekoriert, I wo d' ganze Werks­
kapelln spielt gschmiert. I Im kleinen
Saal ist Fred May I mit Jazzband und
Schlager, alles neu, I da Asehauer mit
sein Quartett, I den überhörts ganz
gwiß a net, I weil irds a Stamperl
Schnaps oft trinkt, I wo er die Weisen
viirahringt. I Dann unsre feschen Jodler­
gruppen, / dö san bestimmt koa Nudel­
suppen. I Da Glückshafen unds Heirats­
stübeI, / dö san zwoa Sachn, gar net übel.
I Für nur zwoa Schilling gwinnst aller­
hand, I was ma so braucht im Ehestand.
I Und heiratst dann im Standesamt, I
kinnts renna a wieder vonanand. I Ihr
habts dabei koa Risiko, I im Fasching is
dös scho a so. I Zwoa Schilling EintrItt
is net vüll, I wer si guat unterhaltn wüll,
I der kimmt, dös Gwand is gleich, I ob
Maskenkluft, ob alt, ob neuch. / N�x
überspannts, nur kane Qual, lallweil
is Herrn- und Damenwahl. I Für jeden
wird bei uns was gebn, I ob alt, ob jung,
alles kann lebn. I Drum Landsleut, gibts
nur eine Wahl: I Zum Ball am 13.
Februar im Magnetswerksaall
Stadtfeuerwehr - Hauptversammlona.

Sonntag den 7. ds. fand im Vereinsheim
Gasthof Lindenhofer-Pillgrab die 87.
Hauptversammlung der Freiw. Feuer­
wehr der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
statt, bei welcher Hauptmann Franz
P 0 d h ras n i k den Bürgermeister Frz.
K 0 h 0 u t und Vizebürgermeister Schul­
rat Fr. Hel met s chI ä ger sowie fast
alle aktiven Kameraden begrüßen konnte.
Von der Verlesung der letzten Verhand­
lungsschrift wurde Abstand �enommen
und Hauptmann P 0 d h ras n i k erstat­
tete den Rechenschaftsbericht, welchem
zu entnehmen war, daß die Stadtfeuer­
wehr derzeit 2 Ehrenmitglieder, 62 aktive
lind 4 Kameraden der Schutzmannschaft

zählt. Neu eingetreten sind 9 Kamera­
den, gestorben sind die Kameraden Ernst
B u c h m a y e r und Michael S c h n e k­
k e n l e i t ne r. Zum Zeichen der Trauer
erhoben sich alle Anwesenden von den
Sitzen. Bei Nachbarfeuerwehren nahmen
unsere Kameraden an zwei Leichen­
begängnissen teil, außerdem am Bezirk -

verbandstaz in Bruckbach. Alarmiert
wurde die Feuerwehr im Berichtsjahr zu
2 Kamin-, 1 Zimmer-, 1 Wald und 1 Wie­
senbrand, ferner dreimal bei Hoch­
wassergefahr und zweimal zur Flott­
machurig und Hebung von Autos mit der
Seilwinde. Beim Landesfeuerwehrtag in
Tulln waren 18 Kameraden zum Wett­
kampf für das Leistungsabzeichen ange­
treten und konnte die Altherrengruppe
außer dem Wettkampfzeichen auch eine
Silberplakette. gestiftet von den Gewerbe­
treibenden der Stadt Tulln, erwerben.
Diese Gruppe stand unter dem Kom­
mando des Kameraden Z eil i n ger.
Der Feuerwehrball im Hotel Inführ er­

zielte unter der bewährten Leitung der
Kameraden P ü r g y und W ein z i n -

ger einen schönen Erfolg in jeder Be­
ziehung. Zum Schluß dankte Hauptmann
Po d h ras n i k allen Kameraden für
ihre freiwillige treue Pflichterfüllung
und wies darauf hin, daß er, da er nun­

mehr seinen Wohnsitz in der Land­
gemeinde habe, nicht mehr in der Lage
sei, die Hauutmannstelle weiter zu be­
halten. Desgleichen ersuchte Schriftfüh­
rer Iznaz Ger s t n e r, von einer Wie­
derwahl "einer Person Abstand zu neh­
men. Uber den in der vorhergehenden
Nacht mitten im Stadtgebiet ausgebro­
chenen Brand erstattete Hauptmannstell­
vertreter Hermann Z eil i n z e r einen
ausführlichen Bericht, aus dem zu erse­

hen war, wie schwer es bei 20 Grad
Kälte zu arbeiten ist. Kamerad W e i n­
z i n ger beglückwünschte als alte Be­
zirksverbandscharge die Mannschaft und
besonders den als Brandmeister fungie­
renden Kameraden Z eil i n ger zu die­
ser vollkommen gelungenen musterhaf­
ten Arbeit, ohne die der Brand Dimensio­
nen angenommen hätte, die ein unabseh­
barer Schaden geworden wären. Hierauf
sprach Bürgermeister Franz K 0 h 0 u t
allen Chargen und Mannschaften Dank
und Anerkennung aus für ihre freiwillig
übernommene Verpflichtung, der Stadt­
feuerwehr zu dienen und versprach auch,
daß die Gemeindevertretung jederzeit für
die Beschaffung und Erhaltung der not­
wendigen Gerätschaften sorgen werde.
über Vorschlag des Bürgermeisters
wurde sodann zur Neuwahl geschritten
und einstimmig Kamerad Hermann
Z eil i n ger zum Hauptmann, Franz
D u d a und Hermann P ü r g y zu Stell­
vertretern, Franz H ö I b I i n ger zum

Schriftführer, Otto Bel' n aue I' . zum

Kassier, Karl P i a t y und Ignaz Ger s t­
ne r zu Rechnungsprüfern, Sterbever­
einskassieren. Ger s t n e rund W ein -

z i n ger, Zeugwart und Mannschafts­
kassier Kam. Max K 0 b a l t, zum Zeug­
wartstellvertreter Anton H i r s c h, zu

Zugskommandanten Franz Gr ö 11, Josef
Red eis t e i 11 e r, Franz W eiß, Leo­
pold N i t s c h, zu Stellvertretern die
Kameraden Hermann Her b, Josef
Don n er, Johann Ha n d s t ein e r,
Franz P 0 d h ras n i k jun. und zu

Gruppenführern bzw. Maschinisten die
Kameraden Josef Wa g n e r, Josef
W e c h sei aue r, Alois G roß e i m e r,
Anton Neu bau e r, Karl K nie was -

se r, Paul Sc h m i d, Rudolf K ä f e r
und Helmut Hin tel' h ö I z I gewählt
bzw. ernannt. Die Kassenberichte des
Hauptkassiers Otto Bel' na u e r, Mann­
schaftskassier Max K 0 b a l t und der
Sterbekassiere W ein z i n ger und
Ger s t n er ergaben schöne Erfolge und
über Antrag des Rechnungsprüfers Karl
P i a t y wurde den Kassieren die Ent­
lastung und der Dank ausgesprochen. Im
weiteren sprachen noch Bürgermeister F.
K 0 h 0 u t und Vizebürgermeister Fr,
Hel met s c h l ä ger über verschiedene
Feuerwehrfragen und der neue Haupt­
mann legte seinen Durchführungsplan
mit der Bitte vor, daß ihm alle Kamera­
den so wie seinem Vorgänger Treue be­
wahren mögen. Hierauf erfolgte zu

Handen des Bürgermeisters K 0 h 0 u t
und Hauptmannes Z eil i n ger die An­
gelobung und der Handschlag zur wei­
teren übernahme treuer, freiwilliger
Pflichterfüllung. Althauptmann Franz
P 0 d h ras n i k wurde zum Ehren­
hauptmann ernannt und ihm für seine
mustergültige Führung Dank und Aner­
kennung ausgesprochen. Feuerwehrrefe­
rent Schulrat Friedrich Hel met -

sc h I ä ger, der die Vereinsarbeit durch
, • .Lange ��h�e,.. genügend kennt, sprach
auch derit'scheidenden Schriftführer Ka­
merad 'Ignaz Ger s t n e r Dank und An­
erkennung aus. Kam. Ger s t n e r wurde
ersucht, auch weiterhin in gewohnter
Weise seine altbewährten Kräfte zur

Verfügung zu stellen. Nach Besprechung
verschiedener Feuerwehrfragen, bei wel­
cher sich mehrere Kameraden beteiligten,
wurde die einmütig und kameradschaft­
lich verlaufene Hauptversammlung mit
einem kräftigen "Gut WehrI" geschlos'­
sen.

Zum Sehadenfeuer am 7. Feber. Wir
erhielten vom Kommando der Freiw.
Feuerwehr der Stadt Waidhofen a. d. Y.
folgende Zuschrift: Wie allgemein be­
kannt und von vielen erlebt, mußte un­
sere Stadtfeuerwehl' in der Nacht vom 6.
auf 7. ds. unter denkbar schwierigsten
Witterungsverhältnissen in Einsatz tre­
ten. In menschenmögliehst kurzer Zeit
war der BrandsteIle Hörtlergasse-Ölberg­
gasse vom nächstgelegenen einsatzfähigen

Hydranten Wasser zugeführt worden. Zu
nächstfolgendem Ein atz kamen die Mo­
torgeräte zur Aufstellung. Durch die ma­

terialwidrigen Um tände (Temperatur
18 Grad unter Null) bedingt, war vorerst
der Inbetriebsetzung dieser Geräte ein
Hemmnis gegeben. Die notwendige Wa -

serzubringung konnte dann aber doch
durch Förderung eines Autogerätes und
eines zweiten Hydranten genügend durch­
geführt, dadurch der Brand auf ein Min­
destmaß eingeschränkt und eine Verbrei­
tung des Feuers auf Nachbarobjekte
verhindert werden. Die zu Hilfe zekom­
menen Nachbarwehren Zell, Böhlerwerk
und Gerstl waren am Platze in Bereit­
stellung, ein Anlaß zum Einsatz war aber
nicht mehr gegeben. Hervorgehoben sei,
daß bei Ausbruch des Brandes die zivile
Löschak tion in beispielgebender Weise
eingesetzt hat und diese bis zum Eintref­
fen der durch Alarm gerufenen Feuer­
wehr ein gutes Stück Arbeit geleistet
hat. Wie bei allen derartigen oder ähn­
lichen Fällen ist die Meinung der außen­
stehenden Beobachter vielfach eine ge­
teilte. Von dieser Stelle aus sei aber ge­
sagt, daß bei diesem Brande verschiedene
aktionshemmende Umstände zu über­
brücken waren und daß es trotzdem ge­
lungen ist, den Brand rasehest zu lokali­
sieren und damit dessen Ausdehnung in
diesem verbauten Gelände der Stadt hint­
anzuhalten.
Gschnasfest der Volksbühne. Wer zählt

die Völker, kennt die Namen, wer zählt
die Freude, zählt das Lachen... Der
Chronist des diesjährigen Gschnasfestes
der Volksbühne hat es schwerer denn je.
Alles Schöne, Beschwingte und Heitere
dieses Abends in Worte zu kleiden, ist
beinahe unmöglich. Amtefangen von den
märchenhaften Dekorationen, die den
Hauptsaal in ein farbenprächtiges sua
von Wogen, bunten Schmetterlingen und
efeuumschlungenen Girlanden verwan­
delte, bis zu den Nebenräumen, in denen
Völker aus aller Welt' zum Camping an
der grünen Ybbs erschienen waren und
gschnasige Köpfe von den Wände� die
Besucher zu Frohsinn und guter Laune
ermunterten, war alles stimmungsvoll
und originell. Als unser Bürgermeister,Franz K 0 h 0 u t, mit der vorjährigen
Ballkönigin, Prl. Fa I k n e r.: in be­
schwingter und Iuaendfrischer Weise das
Fest eröffnete, war allen Beteiligten klar,daß, diesmal der Höhepunkt des Waid­
hufner Faschings erreicht war. Die Fülle
der schönen, geschmackvollen und mit
viel Phantasie ausgestatteten Masken
aufzuzählen, ist nicht möglich. Wir bit­
ten sie, sich mit einem Pauschallob zu
begnügen. Wenn dennoch Frl. Hermine
Ort ne r, Kematen, als Japanerin den
ersten Preis für die schönste Maske be­
kam, so war dies gleichzeitig als Aner­
kennung für die vielen, vielen anderen
gleichwertigen Masken gedacht. Unter
den originellen Gruppen wurde, ebenfalls
unter diesem Gesichtspunkt, das Paar
Z eil i n ger und Kar a s, die als blen­
dend kostümierte Steinzeitmenschen von
der Gschnaidt ihre rauhen Sitten beil­
schwingend durch die Säle trugen, mit
einem Riesen-Steinzeitsalzstangerl prä­
miiert. Einen Höhepunkt der Stimmunggab es noch, als 24 flotte Matrosinnen
und Matrosen der Ybbstalflotte in den
Saal marschierten und einen sehenswer­
ten Boozie auf die Bretter legten. Ein
anmutiges Gedicht in weiß war die dies­
mal gewählte Ballkönigin Frl. Lotte
F u ch s aus Zell. Als in den frühen
Morgenstunden die Kunde von dem be­
dauerlichen Brandunglück in den Saal
drang, ließen es sich die meisten der An­
wesenden trotz der beschwingten Stim­
mung nicht nehmen, helfend zur Un­
glücksstätte zu eilen und sie zeigten da­
mit eine schöne Verbundenheit mit den
Nöten unserer Stadt. Mancher Matrose
hatte am Morgen dicke Eiskrusten an
seinem Bart, die von seiner Mitarbeit bei
der Bekämpfung des ihm sonst fremden
Elementes zeigten. Es bleibt uns nur noch
übrig, allen zu danken, die an der Aus­
gestaltung dieses einmaligen Fasching­
festes mitgewirkt haben. In erster Linie
unserem Fritz H ase Ist ein e r, der es
wohl wie kaum ein anderer versteht,
eine solche Veranstaltung zu einem wah­
ren Volksfest aller Kreise zu gestalten.
Auch der Kapelle Her 0 I d, die uner­
müdlich und im besten Stil musizierte,
und dem Hause I n f ü h r, das bei den
lukullischen Genüssen keinen Wunsch
offen ließ, sei der Dank ausgesprochen.
Alles in allem, es war schön, schöner, am
chönsten und wir freuen uns .ietzt schon
auf das nächste Gschnasfest der Volks­
bühne. Ahoil
Krie�sopferverband, Orts�ruppe Waid­

hofen a. d. Ybbs. Am Sonntag den 14. ds.
entfällt die S pr ec h s tun d e im Ver­
einslokal Reitbauer.
Östcrr. Alpenverein. Freitag, 5. ds.,

hielt die hiesige Sektion ihre Hauptver­
sammlung ab. Die gegen das Vorjahr ver­
doppelte Teilnehmerzahl war ein Beweis
für das wiedererwachte Interesse der
Mitglieder an der Sektionstätigkeit. Die­
sem wurden die Berichte des Vorsitzen­
den Hans B 0 hat s ehe k und der Aus­
schußmitglieder gerecht. die eine ein­
gehende Rückschau auf ein arbeitsreiches
Jahr boten. Waren die regelmäßig abge­
haltenen Monatsabende und die Touren­
führungen mehr für die Mifglieder be­
stimmt, so kam die neue Orientierungs­
tafel am Stadtturm und die umfassende
Markierungstätigkeit der ganzen Stadt
und auch dem Fremdenverkehr zugute.
Besonders beifällig wurden von der
Öffentlichkeit die Lichtbildervorträge
aufgenommen. An der Prochenberghütte

wurde vieles insfandgesetzt und ihr Inne­
res besser ausgestattet; sie hatte im ver­
gangenen Jahr 1450 Besucher (gegen
1170 im Jahre 1952). Die im Mai mit 6
Jungen aufgestellte Jugendgruppe war
zum Jahresende auf 23 angewachsen, die
meisten davon aus der Stadt, so daß sich
die Sektion einen wertvollen Nachwuchs
erhofft. Die Mitgliederzahl stieg im Be­
richtsjahr von In (bereinigt) auf 170
und im Jänner 1954 weiter auf 201 ein
erfreulicher Fortsehrt tt. Volksschuld1rek­
tor i. R. Johann Ha m m e r tin ger
wurde das Ehrenzeichen für 40.iährige,
Hans Hub e r, Dr. Fritz Pu t zer und
Dr. Josef S t e f fan das Abzeichen für
25jährige Mitgliedschaft überreicht. Der
bisherige Vorsitzende Hans B 0-
hat s ehe k wurde mit großer Stimmen­
mehrheit wiedergewählt. ebenso dre übri­
gen Ausschußmitglieder. Vorsitzender­
Stellvertreter und Schriftwart ist Josef
Hub e r, Säckelwart Franz Wo i t sc h
HüUenwart Dr. Josef S te f fan Mar�
kierungswart Rudolf Ir a n, Juge�dwart
Dr. Fritz P u tz e r, weiters gehören dem
Ausschuß noch die Mitglieder Dr. Karl
F r i t s c h, Florian S c h ü t z und ein
Vertreter aus Ybbsitz an. Allen, die den
Ausschuß durch ihre Mitarbeit unter­
stützten, wurde der Dank ausgesprochen'
mögen sich zu diesen noch Arbeitsfreu�
dige in steigender Zahl finden dann
wird das heurige Jahr der Sektio� neuen
Fortschritt bringen. An die Lichtbildner
der Sektion ergeht nun neuerlich der Ruf
zu rezer Beteiligung an der geplanten
P hot 0 s ch a u. Bringt eure besten Auf­
nahmen (alpine Bilder, Bergblumen.
Volkstum oder Waidhofner Motive, Min­
destzröße 18X24 cm) bis Ende Februar
zu Tom a s c h e k, der euch gerne be­
raten wird. - Sonntag den 14. ds. bei
günstiger Schneelage S chi f ü h r u n g
Försteralm -Hochseeberg-Reichenwald.
Diese landschaftlich sehr reizvolle, ab­
wechslungsreiche Tour wurde seinerzeit
gern gemacht; wir wöllen sie wieder der
Vergessenheit entreißen. Abmarsch um
13 Uhr von der Försteralm. Bei ungünsti­
ger Witterung Absage im Schaukasten.
TV. "Die Naturfreunde" - Er- und Sie­

Lauf 1954. Zum viertenmal wurde am
7. ds. der zur Tradition gewordene Er­
und Sie-Lauf der Naturfreunde durch­
geführt. Leider erlaubte es die Schnee­
lage nicht, daß das Rennen auf der üb­
lichen Strecke abgehalten werden konnte
und so mußte Start und Ziel in höhere
Regionen verlegt werden. Trotz Gschnas­
fest und sonstiger Faschingsveranstaltun­
gen meldeten sich 30 Paare im Wettlauf­
amt. Obwohl statistisch immer von einem
Frauenüberschuß gesprochen wird, so
warteten viele Männer vergebens auf
eine Partnerin. was anscheinend auf die
Schüchternheit der Männer zurückzufüh­
ren ist. Bei der Auslosung, wobei die
Frau ihre Startnummer und ihren Part­
ner selbst ziehen mußte, gab es bereits
verschiedene Überraschungen und die
Siegesaussichten wurden bereits abgewo­
gen. Zu Beginn des Rennens um 14.25
Uhr, mit Start unterhalb des Steilhanges
am Schnabelberg. hatten sich bereits auf
der Strecke und am Ziel vIele Zuschauer
eingefunden, die gespannt den Kampf
der "Giganten der Piste" verfolgten und
die Paare anfeuerten. Der nach dem
Starthang folgende Hohlweg forderte
seine ersten Opfer, manche der Amazo­
nen kam zu Sturz und verlor für die fol­
gende Gegensteigung viel an Tempo. Auf
der Sonnwendwiese wunde durch eine ra­
sante Schußfahrt alles auf eine Karte ge­
setzt und so mancher Sieg durch Sturz
begraben. Weitere Opfer forderte der
Übergang zum Zielweg. wo mancher
männliche Teilnehmer im Gestrüpp und
Stauden seinen letzten Haltepunkt fand
und sich befreiend und mit letzter Kraft
die männliche Ehre rettend, seiner Part­
nerin nachjagte. Die Bestimmung, daß
die Paare gemeinsam ins Ziel kommen
müssen, wurde bis auf einige Ausnahmen
eingehalten, so daß eine einwandfreie
Zeitnehmung gegeben war. Ein schneidi­
ges und sauberes Rennen fuhr Traudi
Tat z re i tel' mit ihrem Partner Sieg­
fried A t t e n e der, die auch mit 2.42.4
Min. den 1. Platz besetzten. Wie bereits
im Vorjahr, so setzten sich Anny L ö'­
sc he n k 0 h I und Ludwig Kam e I -

re i t e r mit 2.50.3 Min. auf den 2. Platz.
Erbitterte Kämpfe wurden um die weite­
ren Plätze geführt, denn das 3. Paar
und das 7. Paar trennten nur 2.2 Sekun­
den. überraschend kam daher der 3.
Platz an Lisa GI u b n e r mit Herbert
R e ich e r t, die 2.58.0 Min. beinötigten.
Den 4. Platz belegten im toten Rennen
mit der Zeit von 2.58.2 Min. die Paare
Rosa K i;r c h ,weg e r - Fritz G u g -

I e rund Traudl M e r kin ger - HeU
Neu n te i b 1. Bereits mit 9 Zehntel­
Sekunden Rückstand und der Zeit von
2.59.1 Min. konnte sich Grete D ö bel' I
mit ihrem 17jährigen Partner Alfred
F 0 r s te r auf den 6. Rang plazieren.
Abermals mit 9 Zehntelsekunden Abstand
folgte das Paar Herma F r ö h I ich -

Rudolf N 0 v 0 t n y mit der Zeit von
3.00.2 Min. auf dem 7. Platz. Das hoch­
favorisierte Paar Erika S c haI kund
Gustl M ade r t h an e r kam durch
Sturz des Letzteren um ihre Siegesaus­
sichten und konnte mit 3.03.3 Min. nur
den 8. Platz belegen. Durch Gisa K a -

m e Ire i tel' und Franz P 0 d h ras -

n i k mit 3.08.4 und Maria R e t t e n -

steiner - Josef Prager mit 3.10.4
Min. wurde der 9. und 10. Platz besetzt.
Die anschließende Siegerehrung fand im
Naturfreundeheim Gasthau Baumann
statt. Der neue Obmann der Naturfreunde
Waidhofen a. d. Ybbs, Karl S <1 h a, u Pl -
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be r ger, begrüßte alle Teilnehmer des
Er- und Sie-Laufes auf das herzlichste,
schilderte in kurzen, humorvollen Wor­
ten den Zweck dieser Veranstaltungn, die
nicht nur sportlichen, ondern auch ka­
meradschaftlichen Charakter haben solT.
Die folgende Siegerehrung und Preisver­
teilung erfolgte unter großem Jubel der
Teilnehmer, gelangten doch an alle 30
Paare Sachpreise zur Verteilung. Die er­
sten drei Paare erhielten außerdem als
Erinnerung an den Er- und Sie-Lauf 1954
Siegerplaketten. Den portfördernden Ge­
werbetreibenden von Waidhöfen und
Umgebung, die die vielen Sachpreise für
die e Veran taltune gespendet haben, er­

lauben wir uns auf diesem Weg den
herzlichsten Dank auszu prechen. Ab­
schließend richtete Obmann S ch a u m -

be r ger noch einige Worte an die an­

wesenden Sportlerinnen und Sportler,
dankte ihnen für die Teilnahme und er­
suchte sie, sich im kommenden Jahre
wieder beim Er- und Sie-Lauf arn Start
einzufinden.
Gewerksehaffsversammlung. Die Haupt­

versammlung der Gewerkschaft der An­
gestellten in der Privatwirtschaft, Orts­
gruppe Waidhofen a. d. Ybbs, am 5. ds.
nahm einen erfolgreichen Verlauf. Der
geschmackvoll dekorierte neue Nagl­
Saal reichte kaum aus, die Versarnm­
lungsteilnehmer, die sich aus allen Zwei­
gen der privaten Wirtschaft rekrutierten,
zu fassen. Kollege P e y e I' 1 erstattete
den Tätigkeitsbericht, welchem zu ent­
nehmen war, daß die Ortsgruppe Waid­
hofen a. d. Ybbs auf festen Füßen steht
und einen erfreulichen Aufstieg zu ver­
zeichnen hat. Koll. G r i e s sen b e r ger
brachte den Kassen- und Koll. S u 1 z -

b ach erden Kontrollbericht. . Dieser
wurde von der Versammlung zustimmend
zur Kenntni genommen. Den Höhepunkt
der Versammlung bildete das Referat des
Zentralsekretärs Inz. Erich K ab e s ch.
Als Fachmann auf dem Gebiete der So­
zialpolitik vermochte der Redner in
leicht verständlicher und überzeugender
Art das Thema "Reform der Angestell­
tenversicherung" er chöpfend zu erläu­
tern. Mit spontanem Beifall dankte die
Versammlung dem Referenten für seine
Ausführungen. Die Neuwahl des Orts­
gruppenausschusses brachte den Beweis,
daß. die Gewerkschaf'tsmitglieder mit
ihren bisherigen Funktionären zufrieden
waren. Diese wurden restlos wieder­
gewählt. Nach einer angeregten Debatte
und dem Schlußwort des Referenten.
schloß der Vorsitzende Koll. P e y e r 1
die gelungene Veranstaltung.
Ein j!utel' Film, "P e p p i n 0 und

Violetta", wird am 12. und 13. ds. in
der hiesigen Filmbühne zu sehen sein.
Wer Sinn für Menschlichkeit und Humor
hat, wird ihn sehen müssen; der Kunst­
freund wird sich freuen, mit Peppino
Rom und As isi zu erleben. Anfangs
März wird die Filmbühne, wie verlautet,
den Film "A u s dem Tag e b u c h
ein e s L a n d p f a r r e r s" bringen
und f'ür Ostern steht der weltberühmte
Großfilm .,D a s Li e d der B ern a -

d e tt e" in Aussicht, der die Zuschauer
an die gerade im heurigen Jahre so viel­
genannte Gnaden tätte Lourdes entfüh­
ren wird.
Öffentliche Wärmestttbe der Stadt

Waidhofen im Gasthof Aschenbrenner
(Hoff'ellner), Fuchslues 16, ab sofort von
10 bis 17 Uhr geöffnet.
Gefährlicher Brand. Am 7. ds. um 2.30

Uhr entstand außerhalb des einstöckigen
Wohn- und Geschäftshauses Ölberaaasse
NI'. 3 und zwar vom Garten aus ein
Brand, der bedingt durch die besorgnis­
erregenden Löschwasserverhältnisse,
welche auf die zur Zeit herrschende
Frostperiode zurückzuführen waren,
sich rasch ausdehnen konnte. Die an­
schließende geschlossene Glasveranda
wurde im Nu von den Flammen erfaßt
und fand das ungestüme Element reich­
liche Nahrung an der trockenen Holz­
konstruktion. Da nicht nur die am
B randpla tz eingetroffenen Feuerlösch­
geräte, sondern auch fast sämtliche
Oberflurhydranten in der nächsten Um­
gebung eingefroren waren, konnte das
Feuer zunächst nur mit dem Wasser aus
einem Hydranten mit sehr geringem
Druck bekämpft werden. Dieser Umstand
hatte zur Folge, daß das Feuer sich wei­
ter bis zum Dachstuhl ausdehnte und die
Flammen auch in einer Küche im ersten
Stock, die zum Teil ausbrannte nicht
wirksam bekämpft werden k�nnten.
Außerdem wurde ein größeres Lager von
Papier und diversen Drucksorten ver­
nichtet. Der gefährliche Brand konnte
erst in den frühen Morgenstunden unter
Kontrolle gebracht werden. Der ent tan­
dene Sach chaden dürfte 100.000 S be­
tragen. Hinsichtlich der Entstehungs­
ursache und der hiefür verantwortlichen
Person ind die Erhebungen noch nicht
abge chlossen. Brandlesung kommt nicht
in Betracht. Die vom Feuer gefährdeten
Personen konnten rechtzeitig in Sicher­
heit gebracht werden.
Klrchenbeitraasstellc. Die Kirchenbei­

trag stelle ersucht alle Kirchenbeitraas­
nflichtiaen, die den Kirchenbeitrag für
das Jahr 1953 noch nicht oder nur teil­
weise gelei tet haben, um dessen' ra­
scheste Einzahlung, da das Jahr 1953
in Kürze abgeschlossen werden muß und
die Akten aller Nichtzahler der bischöfl.
Finanzkammer zur weiteren Veranlas­
sung übergeben werden müs en. Es liegt
daher im eigensten Interesse eines ieden,
zeitgerecht zu zahlen, sollen Ärger und
Mehrkosten vermieden werden. Zahlun­
gen auf Grund der RechtanwaItsmahnung
mögen nur mittels Erlagschein nach St.
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Pölten zur Einzahlung gebracht werden,
da sonst, wenn sie anher überwiesen
werden, Irrtümer hinsichtlich deren Ver­
buchung entstehen. Es muß immer wie­
der festgestellt werden, daß Pflichtiae
erst nach erfolgter Doktormahnung sich
dazu bequemen, ihnen vor Jahren zu­

gegangene Bescheidsvorschreibungen rich­
tigstellen zu lassen weil sie"lITank oder
arbeitslos waren. Dies führt zu einer un­
nützen Belastung der Ämter und Arbeit­
geber, von denen die Richtigstellungs­
unterlagen auszufertigen sind. Es wird
hier ausdrücklich darauf hingewiesen,
daß Einsprüche laut Gesetz innerhalb von
14 Tagen nach Erhalt postamtlich zuge-
teIlten Schreibens bei der Kirchenbei­
tragsstelle unter Vorlage der notwendigen
Unterlagen geltend gemacht werden müs­
sen, da sonst der im Bescheid ange­
führte Veranlagungsbetrag rechtskräftig
wird. Es mögen sich daher alle Nichtzah­
ler des Jahres 1953, die eine Richtiastel­
lung der ihnen zuaezansenen Vorschrei­
bung 1953 auf Grund von Krankenstand
oder Arbeitslosigkeit während dieses Jah­
res anstreben, bis spätestens 28. Feber
1954 bei der Kirchenbeitraasstelle, Stadt­
nf'arrhof', einfinden. Dienststunden: Je­
den Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8
bis 12 Uhr, Samstag von 2 bis �5 Uhr.
Verkehrsunfall. Am 7. ds. nachmittags

ereignete sich in der Ybbsitzerstraße
in der Nähe der Kistenfabrik ein Ver­
kehrsunfall zwischen einem Personen­
kraftwagen und einer Personenzruppe,
wobei eine Frau, die einen Kinderwagen
führte, von dem Kraftwagen gegen das
Straßengeländer gedrückt und an bei den
Füßen unbestimmten Grades verletzt
wurde. Das im Kinderwagen befindliche
Kind kam mit dem bloßen Schrecken da­
von. Beide Fahrzeuge .erlitten leichte Be­
schädigungen. Der Personenkraftwagen
fuhr zur Zeit in Richtung gegen die
Stadt. Vor ihm Ring ebenfalls auf der
rechten Straßenseite und in derselben
Richtung eine Personengruppe. Als dem
Autolenker ein Schlittenfuhrwerk entge­
genkam und er dadurch die Straßenpas­
santen nicht überholen konnte, bremste
er seinen Wagen ab. Bei dieser Manipu­
lation geriet das Kraftfahrzeug, bedingt
durch die herrschende Fahrbahnalätte,
ins Schleudern und glitt gegen die Fuß­
gänger. Hiebei wurde die Frau mit dem
Kinderwagen vom Auto erfaßt und gegen
das Straßengeländer gedrückt. Die Ver­
letzte begab sich- unmittelbar hernach in
das nahegelegene Krankenhaus zur Be­
handlung. Gegen den Lenker des Perso­
nenkraftwagens wird nach Abschluß der
Erhebungen die Strafanzeige erstattet.

Zell a. d. Ybbs
Todesfall. Am 7. ds. ist die Kleinhaus­

besitzerin Maria K eu sc h nach länge­
rem, schwerem Leiden im 82. Lebens­
jahre gestorben. R. 1. P.

Waidhofen a. d. Ybhs-Land

Gemeinderatssitzune. Am Sonntag den
7. ds. fand eine' Gemeinderatssitzung
zwecks Vorberatung der Jahresrechnung
1953 und des Voranschlages 1954 statt.
Beide liegen in der Gemeindekanzlei
durch 14 Tage während der Amtsstunden
zur Einsicht auf. Der Überschuß 1952
betrug 38.900 S, der von 1953 59.160 S.
In den a.o. Haushalt werden 80_000 S als
Zuschuß der Landesregierung (� Zu­
schuß, � unverzinsliches Darlehen) al
Einnahmen eingesetzt; in die Ausgaben
40.000 S für Schulden Schulbau Konrads­
heim, 40.000 S für Mansarden Schulbau
Kcnradsheim, 35.000 S für Wasserwerks­
genossenschaft Konradsheirn (70 Prozent
von 50.000 S), wobei der Gemeinderat zu­
stimmt, daß zuerst der Wasserleitungs­
bau in Angriff genommen und dann erst
die Mansarde ausgebaut wird. Der Ge­
meinderat will die Hebesätze unverän­
dert lassen, wozu der Bürgermeister be­
merkt, daß dann der Straßenbau Sankt
Geergen i. d. Klaus sehr in Frage gestellt
ist, da die Hebesatzerhöhung von 70 Pro­
zent in einem Jahr nur 40.000 Sausmacht
und daher nicht ausreicht, um die hohen
Kosten zu decken. Ebenso können die
55.000 S bis auf weiteres nicht zurück­
gezahlt werden, es wird im Gegenteil ein­
mal notwendig sein, noch ein Darlehen
aufzunehmen, wenn die Gemeinde eines
bekommt. Oder man kann eben nichts
mehr leisten für Straßen und andere
wichtige Dinge. Derzeit ist der Haushalt
au geglichen, wenn die Bedarfszuweisung
von 35.000 S bewilligt wird. In den wei­
teren Punkten wird für den Bau Stefan
M a y e rho f e r die Bauerleichterung
erteilt, das Ansuchen der kath. Landju­
gend um Befreiung von der Vergnügungs­
steuer, für das neue Rettungsauto dem
Roten Kreuz 1000 S, die Erhöhung der
Feuerversicherung für das Amtsgebäude
genehmigt. Zuletzt berichtete der Bür­
germeister über die Gründung von Was­
serwerksgenossenschaften, die Schwierig­
keiten bei ParzelIierung und Siedlung,
besonders im Gebiet Krailhof-Gstadt,
den Winter-Straßenräumungsdienst und
über den Wert der Ausstattung unserer
Landschulen mit Lehrrni tteln etc. Die
Sitzung für die Beschlußfassung über
Rechnung 1953 und Voran chIag 1954
wurde für Dienstag den 23. Februar, 10
Uhr, einberufen.

Konradsheim
Todesfall. Am 8. ds. ist der langjährige

Landarbeiter von Wimmlehen, Johann
Los b ich I e r, unerwartet in Windhag
im 75. Lebensjahre einem Schlaganfall
erlegen. R. I. P.

Böhlerwerk
Todesfall. Am 8. ds. ist nach länge­

rem, schwerem Leiden der Werkmei tel'
i. R. Ludwig K 0 ch e r, Nellinz, im 75.
Lebensjahre ge torben. Das Begräbnis
fand am 10. ds. auf dem Friedhof in
Böhlerwerk statt. R. I. P.

.

Sonntagberg
Kino Gleiß. Samstag den 13. und

Sonntag den 14. ds.: "Heimatglocken".
Mittwoch den 17. ds.: "Fan fan, der Hu­
sar".

H ilm- K ematen
Geburt. Dem Ehepaar Hans und Berta

Hin tel' b e r ger gratulieren wir zur
Geburt des zweiten Knaben, der in der
h1. Taufe den Namen Her be r t er-"
hielt.
Todesfälle. Im 84. Lebensjahre starb

Frau Christine Z e i t 1 hof e r. Eine stets
fleißige, ruhige Frau wurde mit ihr zu

Grabe getragen. Ihre allseitige Beliebt­
heit zeigte sich beim Begräbnis. - Am
6. ds. ist der Walzer i. R. der Fa. Böh­
Ier & Co. Anten S c h a rn e r, Hilm 152,
nach kurzem Leiden im 69. Lebensjahre
gestorben. R. 1. P.

Biberbach
Generalversammlung. Am Sonntag den

31. Jänner hielt die Freiw. Feuerwehr
Biberbach im Gasthaus Kappl ihre Gene­
ralversammlung ab. Nach der Eröffnung
und Begrüßung durch Hauptmann U n -

te rb e r z e I' wurde in einer stillen Mi­
nute der zwei im verzangenen Jahre ver­

storbenen Mitglieder Josef Hu m p 1,
Kicking 105, und Stefan Sei sen -

ba c her, Au 177, gedacht. Hierauf
verlas der Schriftführer Leopold H i I' -

n e I' den Jahrestätigkeitsbericht, in dem
das nützliche Wirken unserer Freiw.
Feuerwehr deutlich zum Ausdruck kam.
Anschließend gab der prov, Kassier Josef
Rad 1, Parkfried 72, den Rechenschafts­
bericht über die Kassengebarune, aus dem
hervorging, daß die Kasse aktiv arbeitet.
Der Hauptmann sprach dem Schriftfüh­
rer und dem Kassier Dank und Anerken­
nung aus und ersuchte um weitere Mit­
arbeit. Dem scheidenden Kassier Franz
S c h 0 der, Parkfried 74, der aus Ge­
sundheitsgründen die Kassierstelle zu­

rückgelegt hatte, dankte der Vorsitzende
ganz besonders für seinen langjährigen
und stets verläßlichen Kassierdienst in
der Wehr. Auch Franz Sc h 0 der
dankte für das ihm entgegengebrachte
Vertrauen. Hierauf wurde Josef Rad 1
zum Kassier gewählt. Nach den Einzah­
lungen der Mitgliedsbeiträge wurden
noch verschiedene aktuelle Sachen be­
sprochen, unter anderem auch der im
Fasching stattfindende Feuerwehrball.
Gründungsmitglied Franz R a m sau e r,
Pyrabauer 79, lobte und anerkannte auch
den Einsatz und die Arbeiten de Haupt­
mannes Franz U n t erb e r a e r und ver­
sicherte ihn im Namen aller Feuerwehr­
kameraden der weiteren Mitarbeit und
Gefolgschaft. Mit einem "Gut Wehr!"
schloß der Hauptmann die so kamerad­
schaftlich verlaufene Generalversamm­
lung.

Ulmerfeld
Todesfall. Am 3. ds. ist nach langem,

schwerem Leiden die Rentnerin Wilhel­
mine K ern, Hausmenine 40, Pfarre Ul­
merfeld, im 85. Lebensjahre gestorben.
R. 1. p.
Die Klrchenbeltraasstelle Ulmerfeld

gibt bekannt, daß ab Feber 1954 die bis­
her auf Samstag von 8 bis 12 Uhr ange­
setzte Amtszeit bis auf Widerruf auch
auf Mittwoch von 8 bis 12 Uhr erwei­
tert wurde. Es mögen daher die noch
Zahlungspf'lichtigen diese Zeit zur Be­
gleichung ihres Beitrages rasehest nutzen,
um ihnen spätere unliebsame Mehr­
leistungen zu ersparen.

Ybbs a. d. D.

EröHnunj! und kirchliche Weihe des
Mitte!- und Volksschultraktes der neuen
Volks- und Hauptschule in Ybbs. Nach­
dem die Hauptschule bereits im Mai
1952 eröffnet worden war, fand am 1. ds.
in der Halle der neuen Hauptschule die
feierliche Eröffnung und kirrehliehe
Weihe des Mittel- und Volksschultraktes
des neuen Schulgebäudes statt. Hochw.
Prälat Dr. J. L an d 1 i n ger aus Waid­
hofen a. d. Ybbs,' der die hl. Mes e ze­

lebrierte, richtete Dankesworte an Gott
den Herrn, ohne dessen .Hilfe kein großes
Werk gelingen kann. Bürgermeister
Kommerzialrat Norhert ._Muaw;,e r Jh.e­
grüßte die Festeäste. : i1�'b5"'iMe'l�
Hochw. Prälat Dr. J. La nd li n g e.r,
Hochw. Dechant H i r s c h, Hochw. Stadt­
pfarrer Hubert R i c k e n, den Vertreter
de Bezirkshauptmannes Dr. Ehr e n -

h e r g und Bezirksschulinspektor Josef
Be r ger. Nachdem Hauptschuldirektor
Kar a s ausführlich über die Notwendig­
keit des Schulbaues gesprochen hatte,
sprach Bezirksschulinspektor Josef
B e r g e I' als Schulaufsichtsorgan allen,
die mitgeholfen haben, dieses große
Werk zu schaffen, insbesonders dem
Bürgermeister M a y e I' seinen Dank aus

und gab seiner Überzeugung Ausdruck,
daß die beachtlich guten Erziehungs- und
Unterrichtserfolge im neuen Schul­
gebäude noch größer sein werden. Er
schloß seine Ansprache mit dem Wunsch,
daß aus der neuen Schule brave, gute und
sittlich einwandfreie Menschen hervor­
gehen mögen. Nachdem der Hauptschul­
chor unter der Leitung der Frau Haupt-

schuloberlehrer Maria P ach n e r

"Hausweihe" und "Haussegen" von Vin­
zenz Goller gesungen hatte, nahm Hochw.
Prälat Dr. J. La n d li n ger die Weihe
der neuen Gebäude vor. Die Feier wurde
mit dem Absingen der Bundeshvmne ge­
schlossen.

Ailhartsberg
Jahres-Standesbeweguns. In der Pfarre

Allbartsberg waren im Jahre 1953 22 Ge­
burten, 16 Sterbefälle (darunter ein Frei­
tod) und 3 Trauungen zu verzeichnen.
Die übrigen Trauungen fanden auswärts
statt.
Feuerwehrball. Am 7. ds. fand in

Grünmanns Gasthaus der Feuerwehrball
der Wehr Allhartsberg statt. In den schön
geschmückten Lokalitäten war guter Be­
such zu verzeichnen. Wieder hatte die
brave Bevölkerung mit schönen Be ten zu
einer Lotterie beigetragen. Schuhwaren­
erzeuger B e h 0 une k in Allhartsberg
und Tischlermeister W e ich sei -

bau e r in Kröllendorf stellten sich mit
ihren Besten an die Spitze der gebefreu­
digen Bevölkerung. Die 200 Beste waren
bald an ihre glücklichen Gewinner über­
gegangen. Die beliebte Allhartsberger
Mu ikkapelle spielte wie immer fleißig
zum Tanz auf. Nur das elektrische Licht
treikte einige Stunden, um die Stim­
mung zu dämpfen, doch der Kerzenschein
übernahm �ie Rolle der Beleuchtung, so
daß es lu tlg war bis zum Schluß. Das
Kommando dankt allen, besonders den
edlen Spendern, die zum Gelingen die­
scs Balles beigetragen haben.

Ybbsitz

Sängerball. Ermutigt durch die schö­
nen Erfolge in den veraanzenen Jahren,
veranstaltet der Gesangverein Ybbsitz
auch heuer wieder seinen Sänserball, und
zwar arn Samstag den 20. ds. im Gast­
haus Heigl, Ein rühriges Komitee mit
einem großen Stab eifriger Mitarbeiter ist
schon seit längerer Zeit damit beschäf­
tigt, diesen Abend wieder zu einem Fest
voll Stimmung, Freude und Frohsinn
werden zu lassen. Der heurige Ball geht
unter der Devise "Das Land des Lä­
chelns" in Szene und was sich hinter
dieser herrlichen Lebar-Operette an Zau­
ber und Schönheit verbirgt, wird Ihnen
.chon beim Betreten des Saales durch.
eine stilechte Dekoration vermittelt wer­
den. Tausende Apfel- und Kirschblüten
werden die Tanzflächen umrahmen und
jenes fe tlich frohe Gefühl erwecken das
für eine richtige Karnevalsstimmung er­
forderlich ist. Im Laufe des Abends
wird dann Prinz Sou-Chong persönlich
erscheinen und mit Lisa - beide wie da­
�als kostümiert - in einem Potpourri
ehe schonsten Melodien aus dieser Ope­
rette .zu gehör bringen. Es ist möglich,daß SIch rrn Gefolge des Prinzen auch sein
Eunuch befindet, der in einem separa­
ten Auftritt für Stimmung und Humor
so:gen w�rd. per Ybbsitzer Fasching er­
reicht mit diesem Abend einen seiner
Glanzpunkte und niemand wird es be­
reuen, dieses Fest miterlebt zu haben.
Der Gesangverein Ybbsitz gestattet sich
alle Freunde und Gönner, jung und alt'
recht herzlich einzuladen und wünscht
schon jetzt allseits gute Unterhaltuns.
Um Verdrießlichkeiten zu vermeide�
wird darauf aufmerksam gemacht daß
k ein e P 1 ätz e res e r v i e r t w�rden
und es möge .sich daher jeder zeitgerecht
seinen Platz Im Saal sichern!

.

Wahl der Jaadaussehüsse. Am 7. März
findet in der Zeit von 8 bis 11 Uhr für
alle

. fÜl"!f Geno senschaftsjagdgebiete
Ybbsitz die Wahl der Jagdausschü se in
der Gemeindekanzlei, außer der Rotte
Haselgraben. welche im Ga thaus Heigl
wählt, statt. In allen Genossenschafts­
.ia�dgeb.ieten außer Haselgrahsn, sind
keine Änderungen zu verzeichnen wäh­
rend im Genossenschafts.iagdgebi�t Ha­
selgraben sich insofern Differenzen er­
gaben, weil sich Proehenberg vom Jagd­
g�biet.Haselgraben abtrennen wollte und
Sich Viele Landwirte über die zu geringe
Auszahlung des Pachtschilling beschwer­
ten. Um diese Differenzen beizulezen
hatte Bürgermeister J. K u p fe r

...

an{
Sonntag im Saale E. Heigl um 10 Uhr
vormittags eine Versammlung einberufen,
ll"! welcher außer einer Aussprache ilber
die Aufstellung einer Kandidatenliste f'ür
den Jagdausschuß auch die bestehenden
Differenzen bereinigt werden konnten.
Das Genossenschaftsjagdgebiet Haselgra­
ben.-Prochenberg. bleibt für diese Jagd­
penode noch beisammen, da eine Tren­
nung der Bewilligung der Bezirkshaupt­
mannschaft bedarf. Die Jaadpäch tel' die-

IIll�r Jagdgebiete erklärten sich bereit
eme Nachzahlung für das Jahr 1953 i�
der Höhe von 2.065 zu leisten so daß
pro Hektar 1 Schilling nachbez;hlt wird.
Wer von den Bauern eine unerwartete
Nachzahlung bekommt, könnte diesen
Betrag d�n Bauern, die in Vorartberg bei
den Lawmenkatastrophen ihr ganzes Hab
und Gut verloren haben zukommen las­
sen. Die Gemeinde, die' die Auszahlungdes Jagdpachtas vornimmt, nimmt dank­
barst Zahlungen für di Geschädigten
der Lawmenkatastrophe entgegen. .

Vom Maskenball. Am versanaenen
Samstag fand, wie angekündigt, der
Maskenball der Turn- und Sportunion
statt. Im schön geschmückten Saal ver-
ammelte sich jung und alt zur Premiere
des Karnevals in Yhbsitz. Allen Ybb­
sitzern, die zum Gelingen des Masken­
balles durch Geld- und Sachspenden bei­
getragen haben, besonders auch unseren
beiden Zeichenkünstlern Leopold Se i -
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e 11 b a c h e rund Max Hel m, ei auf
die. em Wege herzliehst gedankt.
ZUl' Beachtung. Es cheint vielen El­

tern unbekannt zu ein, daß Jugend­
lichen verboten ist, Tanzunterhaltungen
beizuwohnen, da häufig Eltern Jugend­
liche zu olchen Unterhaltungen mitneh­
m n oder oft Jugendliche allein zu sol­
chen er eheinen. Jugendliche unter 16
Jahren dürfen auch nicht in Begleitung
Tanzunterhaltungen besuchen. Jugend­
liche von 16 bi 18 Jahren können die e

in Begleitung be uchen, müssen jedoch
um 23 Uhr die Veranstaltung verla en.

Ver. töße gegen die e Be timmunzcn wer­
den mit Geld trafen bi 300 S oder mit
A rrest bi s zu 6 Wochen bestraft. Dies be­
trifft aber nicht nur allein Jugendliche,
sondern auch die Erziehung berechtigten
oder deren Beauftragte sowie die Lokal­
be itzer, of'eun sie vorsätzlich oder fahr­
läs�ig zulassen, daß Jugendliche an 01-
chen Veranstaltungen teilnehmen.
Amateurnhotoarapbenklub. Am Dien -

tag den 2. ds. wurde im Gasthaus Pech­
hacker die Gründung ver ammlung des
Amateurphotographenklub abgehalten.
Der Gründung werber begrüßte die er-

chienenen Amateure und gab die Tage -

.ordnunz bekannt. Nach Verle urig der
ta tuten de Klubs fand die Wahl tatt.

Die bereits vorhanden gewesene provi 0-

ri ehe Verein leitung wurde einstimmig
gewählt. Frau Anna Sei sen b ach e r

bedankte sich für das entgegengebrachte
Vertrauen und brachte zum Ausdruck,
daß es durch den Gründung rwerber Jo ef
L e lt n c r überhaupt so weit gekommen
i t, daß in Ybbsitz ein Photoklub ent-
tehen konnte. Weiters wünschte ie dem
Klub mit "Gut Lieht" ein gutes Gedei­
hen. Anschließend fand eine Debatte
über Mat rialbcschaffuna und Pflichtbil­
d T fall. Es wurden bereit Bilder mit­
gebrachl lind den Amateuren gezeigt. Als
Beurteiler werden Inz. "Va s i tz k y und
Leopold 1\1 0 I 1 e r e r fungieren, E
wurde weiter be chlos en, daß sofort
ein Photokurs für Anfänger beginnt und
alle Amateure (Anfänger) werden dazu
herzliehst eingeladen. Vorerst i t jeden
Sonntag von 10 bis 11 Uhr im Klublokal
ein Einführung kurs. Mitglieder für den
Klub werden jeder Zeit aufgenommen.

Großholienstein
Vetn der Volksschule - Lehreclunen­

weehsel, Frau Lehrerin Marie R 0 U -

s c h a I wurde zum Hauptschulkurs nach
St. Pölt n versetzt. Schuldirektor
P , c hol' n drückte beim Abschied im
Namen des Lehrkörpers den besonderen
Dank und die Anerkennung aus für die
großen Verdienste. welche sich diese Leh­
rerin im Unterricht und im Gesangs­
wesen erworben hat. Als neue Lehrkraft
wurde Frau Lehrerin Elisabeth H i r s e
au Amstetten begrüßt, welche nun die
f>. Klasse führen wird. Die Führung der
1. Klasse bekam Frau Lehrerin Hin­
t e r h o 1 z e r. Den Schulchor führt nun
Frau Lehrerin Bau man n, die be­
kanntlich eine vorzügliche Ge ang leh­
rerin ist.

Spende fü.. die Lawinenopfer. Die
Volk schule Hollen tein spendete für die
Lawinenopfer den Betrag von S 801.50.
Eine vorbildliche Tat, die Nachahmung
verdient. Allen Spendern sei hiemit herz­
lich t gedankt!
Sehiwettlauf der Schuljugend. Am
onntag den 14. ds. findet in der Wurnau,

-dern Schigelände oberhalb des Wagner­
Hau. e , das heurige Schiwettfahren der
Schuljugend ab 14 Uhr statt. Alle ind
herzliehst eingeladen I

Preisrodeln der Kathol. Jungschar. Am
Sonntag den 31. Jänner fand um 13 Uhr
<las Prei rodeln statt. Es fuhren 60
Schlitten und zwar 20 Zweisitzer und 40
Einsitzer. Die Ablaufstrecke war vom
Bauernhof Salcheck bis zum Wasser­
bas in. Die Sieger waren: Einsitzer,
Jungen: 1. Alois Schulleitner, 1.37
Min; 2. Rupert R i es e r, 1.50 Min.; 3.
Jo ef S p öre r, 1.53 Min.; 4. Han
Hol z k n e c h t, 1.55 Min. Einsitzer,
Mädchen: 5. Erika Sc h n abi e r (Tau­
chen), l.b8 Min. Bei der zahlreichen Be­
teiligung ist e besonder bemerkenswert,
daß der einzige Schüler a11S der L Klasse
Gerhard Pa u man n (Werfel) den 6.
Platz behaupten konnte. Eine großartige,
Yielversprechende Leistung! Zweisitzer:
1. ChristI und Helga S ch n e i b e r,
1.48 _Min.; 2. Hag e n e der und San d­
hof e r, 1.50 Min.; 3. Franz Alm er
und Willi Es ch aue r, 1.52 Min.; 4.
P au man n und K ö ß I e r, 1.55 Min.
Liehtspieie. Samstag den 13. ds.: "Bi

"dr uns wiedersehen,r. Sonnfäg- ctcn N':­
,« .: "Der Sonnblick ruft".

Göstling
Frifz Hofer t. Ein großes Stück vom

alten Göstling ist von uns gegangen.
Fritz Hof er, Kaufmann in Göstling, i t
am 5. ds. im 79. Lebensjahre gestorben.
Ejn vollwertiger Ortsbürger, der im Rah­
men d r Dorfgemeinschaft gemeinnützig
'VIrirkte, i t nicht mehr. Hofers Vater, "der
Biirgermeister und Feuerwehrhauptmann
war, erzog wohl den Sohn im gleichen
Sinne und 0 wurde der junge Kauf­
.laun bald Feuerwehrmann, betätigte
siel\ als Kassier und Scln'iftführer und
rückte immer weiter hinauf, bis er in
�Qn Jahren von 1919 bis 1939 durch da
Vertrauen einer Wehrmänner als Feuer­
wehrhauptmann berufen wurde. In seine
Wirk amkeit als Feuerwehrkommandant
fäHt die Erwerbung der ersten Motor­
spritze. Der Bezirksverband Scheibb

ehrte ihn durch die Wahl zum Bezirk
feuerwehrbeirat und im selbständigen
Bezirk Gaming war er ogar Bezirk kom­
mandant tellvertreter. Als er im Jahre
1939 wegen über chreitung de 60. Le­
bensjahres eine Hauptmannstelle zu­

rücklegte, ehrte ihn die Heimat-Feuer­
wehr Göstling durch Wahl zum Ehren­
hauptmann. Hofer war immer voll und
ganz Feuerwehrmann. Im Februar dieses
Jahres ind es 60 Jahre, daß er der
Feuerwehr Gö tlinz beigetreten i t. Er
hat einen Wehrrnännern stets den Wahl-
p ruch der F uerwehren vorgelebt. So
wie Fritz Hofers Vater eine Stütze de
Mu iklebens un eres Ortes bildete,
wurde es nach ihm bald sein Sohn. Vor
57 Jahren gehörte er zu den Gründern
des Ge angvereines Göstlina. Mit einer
chönen, vollen Stimme begabt, war er
bald Stimmführer im zweiten Baß und
blieb es bis zum Jahre 1945. Das Archiv
und die alten Jahre berichte zeigen heute
noch die Spuren seiner ern igen Mit­
arbeit, er wirkte auch eifrig mit im 01'­
ehe tel' und in der Theatergruppe de
Vereines. über 30 Jahre, bis zum Jahre
1945, war er ein beliebter Obmann de
Gesangvereines und mit Recht konnte der
Sprecher der Sänger und Sängerinnen
an seinem Grabe sagen, daß der alte
Wahl pruch de Waidhofner Ge ang­
vereines "Wo man ingt, da laß dich
ruhig nieder, böse Menschen haben keine
Lieder" in der Person Hof'ers und in ei­
nem Charakter die lebendig te Bestäti­
gung gefunden hat. Fritz Hofer war
auch ein treuer Kirchen änaer, er wirkte
durch fast 60 Jahre unter drei Organisten
am Chor und brachte für den Kirchen­
chorze ana viele Opfer. Er besaß auch
ein Anerkennung diplern de hochwür­
digsten Bischofs für diese Tätigkeit.
Dem öffentlichen Leben unsere Ortes
widmete der Verstorbene ebenfall eine
Dienste. Im Verschönerungsverein, im
Verkehrsverband Ybbstal war er in ver-
chiedenen Stellen, vom Schriftführer
und Ka sier bi zum Obmann tätig und
gehörte auch in den Jahren 1930 bis 1938
dem Gemeinderate als geschäft führender
Gemeinderat an. Als hllf'sbereiteu Mensch,
als lebensfroher Sänger und Mu iker und
geselliger Ortsbürger lebt er in unserer
Erinnerung weiter, Sein Leichenbegäng­
nis am 7. ds. zeigte sein Ansehen und
eine Beliebtheit. 95 Mann Feuerwehr,
darunter viele Wehrmänner aus Lunz,
Lassins und St. Geergen. Berufskollegen
au Gö tlina und der I achbarschaft mit
dem Obmann der Bezirkshandelskammer
Direktor P re gar t bau e r und eine
überaus zahlreiche Menschenmenge ga­
ben ihm das letzte Geleite. In der Kirche
sang der Kirchenchor und die Orgel, zu
deren Klang er so viele Jahre gesungen
hatte, gab ihm noch dröhnend ihre letz­
ten Grüße mit, al der Sarg aus der
Kirche getragen wurde. Am Grabe spra­
chen für die Feuerwehr Bürgermeister
und Feuerwehrhauptmann Franz L ä 11-

gau e r, für den Verschönerung verein
und die Kaufmannschaft Alfred Sen 0 -

n e r und für den Kirchenchor und den
Gesangverein Chormeister Karl E p p e n­
s t ein e r. Der Gesangverein sang sei­
nem Gründer als letzten Gruß im ge­
mischten Chor ,,"Vanderers Nachtlied" in
der Vertonung von Kuhlau.
Todesfall. Am 2. ds. ist die Rentnerin

Johanna Kat zen s t ein e I' nach lan­
gem, schwerem Leiden im 75. Lebens­
jahre gestorben. R. I. P.

Lunz a. S.

Für die Lawinenopfer wurden von der
Schule Lunz 1002 S gespendet. Be ten
Dank!
Musikvereinsball in Sicht. Am 27. Fe­

ober findet bei Grubmavr der Musikver­
einsball statt, auf den wir schon heute
besonders aufmerksam machen. Nach
vielen Jahren wird man hier wieder ein­
mal eine Quadrille tanzen, an welcher
24 Paare teilnehmen. Es sei ausdrücklich
darauf hingewiesen, daß für die Ball­
besucher k ein Toilettezwang be teht,
wie vielfach irrtümlich angenommen
wird. Die Kapelle Fürnweger wird durch
ein Streichorche ter unterstützt. Der
Lunzer Musikverein ladet alle seine
Freunde in Lunz und den lachbarorten
herzlich zu seinem Balle ein.
DeI' österr. Familienbund veranstaltet

am 14. Feber im Kinosaal eine Ver amm­
lung, bei welcher Amtsarzt Sanität rat
Dr. K ramaI' und Volksschuldirektor
B ä u r I e aus Kienberg sprechen werden.
Väter und Mütter und junge Ehepaare
sind in ihrem eigenen Interes e herzlich
,dazJJ, ,,e,iJJ&e.la.de.u..,
Todesfall. Nach kurzer Krankheit

tarb Stefan San die h n e r, aus Hol­
lenstein gebürtig und 45 Jahre im Hau e
de Sägewerksbe itzers Heigl in Holz­
apfel als Kutscher bedienstet. Seine Treue
zu die em Hause hat alle Ereigni e der
Weltgeschichte überdauert. Stark war die
Beteiligung am Leichenbegängni, denn
alle, die den "Steff" kann ten, haben ihn
auch geschätzt.
Der WSV. Lunz meldet: Am Sonntag

den 7. ds. fand da Schüler pringen auf
der Edebach-Schiiler chanze statt, zu
dem sich 25 Teilnehmer gemeldet haben.
In der 1. Gruppe bis 10 Jahren war Wer­
ner P I atz e r der erste mit der Be t­
zeit aller Springer; 2. Erich T r e k. In
der 2. Gruppe war Erster Heinz S tarn -

mi n ger, Zweiter Herbert A fl e n zer.
In der 3. Gruppe Erster Helmut L e -

pol d, Zweiter P u m h ö 1. Die port­
liche Leitung hatte Sepp Pl atz e r. als
Kampfrichter waren Louis Hub e r,

Sepp A i g n e 1". Was i n ger, P ö c h -

h a c k e r und von der Schule Lehrer
A I tr ich te r am Start. Auch das Er­
und Sielaufen fand an die em Tage tatt
und wurde von 18 Paaren au getragen.
Die Be tzeit erreichten Han i P lai m -

aue rund Lois S t a n g 1, dann folgten
Trude K r e i p I und Siegf'ried K ö t t -

I e I' und Erni G lö ß man n und Horst
Fall mann. Die Strecke ging von Pöl­
lenreit in den Ort hinunter. Die Schnee­
verhältni se waren gut, Schneefall nahm
leider etwa die Sicht. Viele Zu chauer
wurden durch beide Veran taltunaen an­

gelockt.
Maskenball. Der heurige Ma kenball

fand am 6. ds. im Gasthof Grubmayr
tatt und war 0 gut be ucht, daß der
neue Saal beinahe zu klein war. Die bei­
den Mu ikkanellen Eaaer und Fürnweger
sorgten für Tanzmusik. Die Stimmung
war ausgezeichnet. Die 74 Ma ken waren
alle ehr schön und zeigten viel Ge-
chmack. Al die schön ten Masken er­
mittelte man ein goldenes Hochzeit paar,
Re i Fall man n und Sophie K ä f e r,
die Telephonfigur der Resi Lei ch t -

f r i e d und die Linzerin der Frau Cilli
M a y r, Seehof. Jeder Be ucher kam
diesmal bestimmt auf eine Rechnung
und wird sich gern an die e Veranstal­
tung erinnern, an welcher alle Kreise der
Bevölkerung teilnahmen.

Gaflenz

Versammluna des Bauern- und Klein­
häuslerbuades. Am Sonntag den 7. ds.
um 7:111 Uhr vormittags fand in Retten­
. teiners Gasthof eine große Bauern- und
Kleinhäuslerversammlung tatt, zu der
unser ge chätzter Bauernführer Land­
tagspräsident von Oberösterreich Abg.
H ö d l m 0 s e r als Redner er chien.
Ortsbauernrat obmann H. H i r t n er er­
öffnete die Versammlung und begrüßte
alle erschienenen Mitglieder und Gäste,
be onders unseren verehrten Präsidenten
Abg. H ö d l m 0 s e r auf das herzlichste.
Ferners begrüßte er Bezirksobmann Max
K 0 pfund Lagerhau obmann L u m p I -

eck er aus Wever sowie unseren Bür­
germei tel' Andrea K 0 p f und alle übri­
gen Anwesenden, unter denen sich viele
nicht dem Bauernstande angehörende Be­
sucher anderer Berufsgruppen befanden
und somit auch ihre Verbundenheit mit
den Bauern und Kleinhäuslern zum
Ausdruck brachten. Anschließend erstat­
tete un er umsichtiger Ortsbauernrats­
obmann den Organisationsbericht, der
sehr zufrieden tell end ausfiel. Unser
Bauern- und Kleinhäuslerbund umfaßt
rund 170 Mitglieder, darunter 8 Neubei­
tritte, 3 Mitalleder sind im abgelaufenen
Jahr gestorben. Für ihre Treue und zu
ihrem Gedenken wurde eine Gedenk­
minute eingehalten. Sodann ergriff Abg.

H ö d l m 0 e r da Wort zu seinen
leicht faßlichen, interessanten Ausfüh­
rungen über die Wirtschaft fragen, die
Au bildung der ländlichen Jugend und
die Hilf maßnahmen für die bedrängte
Bergbauernschaft. Er ermahnte die
Bauern chaft, dem Väterglauben treu zu

bleiben und die Liebe zur Scholle hoch­
zuhalten. Rau rehender Beifall zollte die
Versammlung dem biederen, für alle
Schichten zugänglichen Volksführer für
seine zu Herzen gehenden Worte. In der
Debatte wie Bezirksbauernbundobmann
Max K 0 p f auf die Berufung eines
Bergbauern zum Landtag prä identen in
der Person des Aba. H ö dirn 0 e r hin.
Ferner wurde über Kredite für die
bäuerliche Wirt chaft verbes eruna und
notwendige fällige Gebäudeausbesserun­
gen gesprochen und d r Zin fuß von 7%
bzw. 5% Prozent al noch ehr hemmend
für den Bergbauern bezeichnet. Auch
über die Bodenschätzung für einen
neuen Steuer chlüssel wurde gesprochen
und die e skepti eh beurteilt und der
Präsident er ucht, bei den zuständigen
Stellen zu intervenieren. Für die Lawinen­
opfer wurde zur Unterstützung aufgefor­
dert. Lagerhausobmann L u m p l e c k e r'
prach über Saatkartoffelbestellungen.
Bürzermei tel' A. K 0 p f erörterte ver­

schiedene ak tuelle Gemeindefragen und
deren Lö uns im Sinne aller Gemeinde­
bürger owie über die Jugendbetreuung
und appellierte an die lokalen Kräfte, sich
für die Jugendbildung in Kur en und Zu­
sammenkünften für die Ertüchtigung der
jungen Generation in den Dienst zu stel­
len. Auch gegen übergriffe der Steuer­
behörde wurde Abhilfe gefordert. Nach
der Erledigung aller Anfragen usw.
dankte der Vor .itzende Ort bauern rats­
obmann H. H i r t ne r dem geschätzten
Gastredner Prä identen H ö d l m 0 s e r
für ein hervorragendes Referat und
seine interes anten Ausführungen und
chloß nach dreistündiaer Dauer die
achlieh verlaufene Kundgebung.
Feuerwehrball. Am Sonntag den 7.

ds. hielt die Freiw. Feuerwehr Gaflenz
ihren diesjährigen Ball in Rettensteiners
Gasthof ab. Unter den schneidigen
Klängen der Musikkapelle unter Leitung
des Direktors K ö rn e r entwickelte
sich. die gesellige Unterhaltung. Beson­
ders hervorgehoben verdient die einzig
schöne und ge chmackvolle Dekorierung
de Saale, 'wofür den Feuerwehrkamera­
den und ihrem Hauptmann H. Tr e x -

I e r Anerkennung gebührt. Der Besuch
war sehr gut und ein Zeichen der Ver­
bundenheit der ganzen Bevölkerung mit
unserer schlagkräftigen und gut ausge­
rüsteten Freiw. Feuerwehr. Es war somit
ein voller Erfolg für die Veranstalter.
Möge e auch fürderhin so bleiben zum
Wohle und Segen für Wehr und Ge­
meinde.

SPORT-RUNDSCHAU
Landes-Schimeisterschaften

der Turn- und Sportunion für Wien und Niederösterreich
in Ybbsitz

Am kommenden Wochenende werden in
Ybbsitz die Landes-Schimeisterschaften der
Turn- und Sportunion abgehalten. Die
Strecken sind in gutem Zustand. Alle frenen
sich chon auf diese sportliche Großveran­
staltung. Am Samstag findet der Abfahrts­
lauf vom Proehenberg statt, wo um 14 Uhr
der erste Läufer starten wird. Das Ziel ist
wie immer jm Wagner-Graben. Am Abend
dieses Tages sind dann alle herzlich zum
Heimatabend im Heigl-Saal eingeladen.
Am Sonntag den 14. ds. ist um 9 Uhr vor­

mittags der Start zum Torlauf. Wenn die
chneelage die Durchführung dieses Bewer-

bes in Ortsnähe nicht erlaubt, findet dieser
oberhalb des Hauses Haselstein am Prochen­
berg statt. Abfahrtslauf und Torlauf werden
zur alpinen Kombination gewertet.
Am Nachmittag ist dann der Riesentorlauf

vom Maisberg, der speziell gewertet wird.
Anschließend Siegerehrung im Heigl-Saal,
Alle Ybbstaler sind zu dieser Veranstaltung

herzlich eingeladen. Es wird bestimmt sehr
spannende Wettkämpfe geben, da die gesam.
ten pitzenläufer der Union von Wien und
Niederösterreich am Start sein werden.
Den Läufern und Veranstaltern wünscheD.

wir für diese Tage ein kräftiges Schi-Heil!

Waidhofner Erfolge
bei den Landes-Jugendschimeisterschaften 1954
Alois Eltzenberger

zweifacher Landesjugendmeister
Am 6. und 7. Februar wurden am Sem­

mering die Landes-Jugend chimeisterschaf­
ten für Niederö terreich au getragen. Bei
gün tigen Schneeverhältnissen gab es aus­

gezeichnete Leistungen. Gegenüber den letz­
ten Landes-Jugendschimeisterschaften ist
eine stärkere Beteiligung und vor allem, was
besonders erfreulich ist, ein starker Lei-
tungsan tieg zu bemerken. Waidhofen
wurde bei die er" Veranstaltung durch die
A Kö.-Sportler Alois Ei t zen b erg e r,
Waller Hof r ei te rund Franz Me r kin -

ger vertreten.

Hofreiter im fi-krn-Langlauf Zweiter
Im er ten Bewerb der Meister chaften

konnte Hof r e it er einen chönen 2. Platz
im 5-km-Langlauf hinter dem Lackenhofer
We i müll er erreichen. Ei tz e n b erg e r

wurde Vierter in diesem Bewerb. Im Riesen­
torlauf mittags kam in der Jugendklasse II
Ei t zen be r ger auf den 15. Platz, Hof­
re it e r auf den 24. Platz und Ie r kin -

ger wurde 27. Im Torlauf konnte Hof­
reiter 12. und Eitzenberg("r 18. in
ihrer Kla se werden, während Me r kin ger
im zweiten Durchgang aus chied. In der al­
pinen Kombination erreichten Hof re i t e r
den 16. und Ei t zen b erg erden 18. Rang.
Als Meister zeigte ich hier der Hohenberger

. Anton S tr 0 h n e r, der mit der Note 0 alle
seine Konkurrenten klar schlug.

Eitzenberger gewinnt den Kombinations­
sprunglauf und wird dadurch Meister in der

nordischen Kombination

Beim Kombinationssprunglauf erreichte
Ei t z e 11 b erg e r mit der Note 203.0 vor
Helmut Wo jak, emmering, 186.0, und
Hofreiter mit 182.7 den 1. Platz. Er
wurde damil vor Wo jak und Hof r ei -

tc r Jugendmeister dieses Bewerbes.

Eitzenberger auch Sprunglauf jugendmeister
Im letzten Bewerb konnte sich Ei tz e n -

b erg e r im Spezialsprunglauf unter 2.
Teilnehmern abermals durchsetzen und mit
Sprüngen von 130 und 29.5 m, Note 207.1, dea
Landesjugendmeistertitel erreichen. Hof­
re it e r wurde mit Sprüngen von 27.5 untl
28.5, Note 190.3, Sech ter.
Waidhofens Schijugend hat neuerdings be­

wie en, daß bei uns die er Sport zu Hause
ist und 0 WaidhofeI) guten Ruf als Sport­
stadt erneut unter triehen.

HofreUer und Eitzenberger
bei den österr. Jugendrneisterschaften
Auf Grund ihrer Leistungen bei den Lail­

des-Jugendmeisterschaften 1954 am Semme­
ring wurden Walter Hof re it er und .Alois
Ei t z e 11 b erg e r in die nö. Mannschaft ge­
nommen, die bei den österr. Jugendschi­
meisterschaften 1954 vom 26. bis 28. Feber
am Semmering unsere Landesfarben Tertre­
ten.
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Alpine Dreier-Kombination

Freitag, 12. Februar 1954

Am Sam tag den 13. und onntag den 14.
d . findet, wie bereit berichtet, der Länder­
vergleich kampf zwi chen Kärnten, Steier­
mark und Niederösterreich statt. Gleichzeitig
wird öie Alpine Dreier-Kombination um den
Wanderpokal der Stadt Waidhofen a. d. Y.
ausgetragen. Bereits arn Samstag um 14.30
Uhr findel der Riesentorlauf mit Start Ober­
mayerhülte am chnabelberg statt. Am onn­

tag wird um 9.30 Uhr der Abfahrtslauf vom
Schnabelberg ausgetragen und am Nachmit­
tag kommt der Torlauf gleichfalls am Schna­
belberg, wahrscheinlich unler der "Steilen"
zur Austragung. Der tart die es Bewerbes
i t um 13.30 Uhr ange etzt. Teilnahmsberech­
ligt zu diesem Bewerb ind alle OSV.-,
ASKÖ.- und Union-Mitglieder. Die Nennung
muß bis Freitag den 12. ds. um 20 Uhr im
Gasthaus Baumann, Waidhofen, Weyrer­
straße, abgegeben werden.

Schiläufer, Achtung!
Alle Waidhofner Schiläufer werden gebe­

ten, während der Rennen der alpinen Dreier­
Kombination nicht die Strecken zu begehen
oder zu befahren. Sie gefährden sich nicht
nur selbst, sondern behindern die Rennläu­
fer und können dadurch gefährliche Un­
glücksfälle herbeiführen. Sollte dieser Appell
von einigen nicht beachtet werden, so müß-
1en diese Unbesonnenen zur Anzeige ge­
bracht werden.

Schimeisterschaften der Kath.
Jugend der Diözese St. Pölten

in Ybbsitz
Am Samstag den 30. und Sonntag den 3l.

Jänner war Ybbsitz der Treffpunkt vieler
sportbegeisterter junger Katholiken. Sie sind
aus fa t allen Teilen unserer niederöster­
reichischen Heimat in das für den Winter-
port leider noch nicht völlig erschlossene
Ybbstal gekommen, um hier die Diözesan­
schiwettkämpfe der Katholischen Jugend
S1. Pölten auszutragen. Trotz der nicht be­
sonders günstigen Schneeverhältnisse hatte
sich eine erstaunliche Anzahl von Teilneh­
mern im Laufe des Freitags und Samstags
in Ybbsitz eingefunden. Bei ihrer Ankunft
fanden sie einen festlich geschmückten
Markt vor. Durch das liebenswürdige Ent­
gegenkommen des Bürgermeisters Ku p fe r

wurde der ganze Markt anläßlich dieses Er­
eignisses beflaggt. Auch das Fremdenver­
kehrsgewerbe hatte die Bedeutung dieser
Veranstaltung erkannt und ermöglichte mit
viel Verständnis und Eifer die klaglose Un­
terbringung und Verköstigung von Teilneh­
mern und Gästen.
Am Samstag nachmittags traten die 76

Teilnehmer zum Abfahrtslauf vom Prochen­
berg an. Die Meisterung dieser Abfahrt (sie
ist eine der schwierigsten in ganz Nieder­
österreich) bei größtenteils vereister Piste
stellte die Läufer vor keine leichte Auf­
gabe. Trotz mächtiger Stürze erreichten 64
Läufer glücklich ihr Ziel. Den drei Leicht­
verletzten, die dieser Abfahrtslauf forderte
(2 Teilnehmer und 1 Zuschauer), wurde
Ton Medizinalrat Dr. B öhm und Doktor
L an d s k r 0 n, die sich in überaus liebens­
würdiger Weise für die ärztliche Hilfe­
leistung zur Verfügung gestellt hatten, so­
fort sachkundige Pflege zuteil. Durch die
Bestleistung in der Abfahrt vom Schutzhaus
am Prochenberggipfel in 5 Minuten 01.7
Sekunden (Baldur Sc ha d i n ger, Sankt
Pölten, Juniorenklasse) wurde der vom 2.
nö. Landesmeister, dem Ybbsitzer Edi
F a h r n g r u b e raufgestellte Strecken­
rekord zwar nicht unterboten, aber dennoch
stellt dieses Ergebnis eine bemerkenswerte
Leistung dar, wenn man die ungünstigen
Schneeverhältnisse in Betracht zieht, die
auf weiten Strecken eine Schußfahrt unmög­
lich machten. Am Abend dieses Tages fand
im großen Saal des Gasthofes Heigl die
feierliche Eröffnung der Wettkämpfe durch
den Obmann der Diözesansportgemeinschaft
St. Pülten, Domkuraten Gau bman n,
statt, der mit zündenden Worten die Sport­
begeisterung der anwesenden jungen Katho­
liken noch mehr anfeuerte. Im weiteren
Verlauf des Abends, der durch die schwung­
vollen Weisen der Blasmusikkapelle Ybbsitz
ein festlich-frohes Gepräge erhielt, ergriffen
der Pfarrer Geistlicher Rat P. Florian
F e ß I e r, der Diözesanjugendseelsorger
Josef Sc h w a n k e, der Bürgermet ter
K u p f e r und der Pfarrjugendführer Karl
K ö s s e l da Wort, um die Teilnehmer und
Gäste auf das herzlichste zu begrüßen. Be­
sondere Worte des Dankes flossen für die
mühevollen Vorarbeiten der Veranstalter
und Organisatoren der Wettkämpfe, der
Kathol. Arbeiterjugend Ybbsitz sowie für die
wirklich beispielgebende Sportkameradschaft
der Turn- und Sportunion Ybbsitz, die durch
ihre opferfreudigen Bemühungen die tech­
nische Durchführung die er Wettkämpfe
überhaupt ermöglicht haben. Nachdem der
Rennleiter. der Obmann der Turn- und
Sportunion Ybbsitz, Max Re ich art z -

e der, die Ergebnis e des Abfahrtslaufes
mitgeteilt hatte, wurde der schöne Abend
im gemü tUchen Beisammensein verbracht.
Am darauffolgenden Sonnlag begann nach
einer Gemeinschaftsmesse, in der Diözesan­
jugendseel orger c h w an kein einer be­
gei ternden Ansprache an Frömmigkeit,
Mut und Fröhlichkeit der Kalh..Jugend ap­
pellierte, der Torlauf auf den Hängen de
Prochenberges. Trotzdem wegen der Un­
gunst der Schneeverhältnisse der Torlauf
nicht in unmittelbarer Orlsnähe abgehallen
werden konnte, fanden sich viele Schlach­
tenbummler ein, die diesem schönsten Teil
der Veranstaltung beiwohnten. Am Nachmit­
tag desselben Tages fand in einer kurzen
Feier die Siegerehrung slatt. Prälat Doktor
Johann La n d 1 in ger aus Waidhofen

ließ es sich nicht nehmen, zu der Preisver­
te'ilung persönlich zu erscheinen und den
glücklichen Siegern die wohlverdienten und
chönen Preise zu überreichen. Diözesan­
mei ter wurde der St. Pöltner Baldur
S c h a d i 11 ger, Diözesanmei terin wurde
zum größten Stolz und Freude aller Ybb­
sitzer unsere Poldi A i g Tl,e...J.:.. von der
Kathol. Landjugend Ybbsitz. Die ersten
Plätze in der alpinen Kombination belegten:
Für die Schülerklasse: 1. Josef Te u f I,
Lackenhof; 2. Franz M a y e rho f e r, Ybb­
sitz; 3. Ernst Sc h Q r n s te in e r, Lacken­
hof. Für die Klasse Jugend T: 1. Adolf
K öle h, Lackenhof; 2. Hermann Rau­
ehe r , Krems; 3. Friedrich Man d e l,
Lackenhof. Für die Klasse Jugend Ir: 1.
Franz Ge bau e r, Lackenhof; 2. Alfred
Ai g n e r, Ybbsitz; 3. Heinrich Zu I e h n er,
Ybb ita, Für die Damenklasse: 1. Poldi
Ai g ne r, Ybbsitz; 2. Olga Sc h re i l e c h -

ne r, St. Pölten; 3. Gertrude H 0 s ehe k,
Amstetten. Für die Juniorenklasse: 1. Bal­
dur Sc ha d i n g e r, t. PöHen; 2. Sieg­
fried R i t zen gr u be r, Neulengbach. Für
die allgemeine Klasse: 1. Leopold Wut z 1,
Lackenhof; 2. Walter J i r i nie, Neuleng­
bach; 3. Franz P ö ch h a c k e r, Lacken­
hof. Nachdem dann durch den Diözesan­
jugendseelsorger Sc h w a n k e die Wett­
kämpfte beendet wurden, begaben sich alle
Teilnehmer wieder in ihre Heimatorte. Sie
werden wohl alle, ob sie nun Sieger wurden
oder nicht, frohe Erinnerungen an Ybbsitz
mit nach Hause nehmen und mithelfen, daß
das Wintersportgebiet um Ybbsitz von wei­
teren Kreisen "entdeckt" wird.

�iJr die 9Jauernschaff
Maschinenpflege. So lang die Außen­

arbeit nicht drängt, i t Gelegenheit, die

landwirtschaftlichen Maschinen und Ge­
räte zu überholen. Die verschiedenen
Lager und sonstigen Schmierstellen sind
gewissenhaft nachzuschmieren, verrostete
Teile zu reinigen und mit Rostschutzmit­
tel zu konservieren. AHe Schrauben und
Muttern gehören überprüft, nachgezogen
und allenfalls ergänzt. Auch die eine oder
andere kleinere Reparatur, die im Som­
mer aufae choben werden mußte, oll
jetzt durchgeführt werden. Wird für
diese Arbeiten ein Fachmann benötigt, 0

soll er ebenfalls jetzt aufgesucht werden
und nicht erst, wenn die Maschine be­
nutzt werden soll. Damit erspart man
sich viel Ärger und im Sommer viel kost­
bare Arbeitszeit.
Mauermilchverwertung. Mit dem Stei­

gen der Preise von Eiweißfuttermitteln
und dem Milchüberschuß bei den Ex­
portschwierigkeiten für Milchprodukte
kommt der richtigen Verfütterung von

Magermilch wieder größere Bedeutung
zu. Nährstoffmäßig entspricht 1 kg Fisch­
mehl 11 Liter Magermilch. Magermilch
ist daher owohl bei der Schweinemast
als auch bei der Geflügelfütterung und
Kälberaufzucht ein äußer t wertvolles
wirtschaftseigenes Kraftfutter. Ein Merk­
blatt der Landwirtschaftskammer hier­
über erhalten Interessenten bei der Be­
zirksbauernkarnmer.
Ländliches Fortbildunaswerk. Anläß­

lieh der Bezirksversammlung am 31. Jän­
ner wurde Richard Des c h, Öd, Kon­
radsheim, zum Bezirksobmann und Felix
W i n k e I m a y e r, Raingrub. Hollen­
stein, zu dessen Stellvertreter gewählt.
Bezirksmitarbeiterin wurde Rosl B I ä u m­

aue r, Fahrenlehen. Hollenstein. ihre
Stellvertreterin Gretl R i t t, Haid, Kon­
radsheim. Wenn auch die Tätigkeits­
berichte einiger Sprengel etwas mager

au fielen, 0 gab doch der Bericht an­

derer Sprengelgemeinschaften Einblick in
das rege Bestreben zur fachlichen Wei­
terbildung und Pflege de kulturellen und
Gemein. chaft lebens. Die Ansprachen de
Hochw. Prälaten und de Kammersekre­
tär gaben neuen Ansporn zu weiterer'
fruchtbarer Tätigkeit.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �
E 3019/53.

Verstei�erun2sedikt
Am 17. März 1954, vormittags 10 Unr.,

findet heim gefertigten Genicht, Zimmer
Nr. G, die Z w a n g ver te i gel' u n g
der Liegen chaft Grundbuch Waidhofen
a. d. Ybbs, Einl.Z. 368/8, Grundstück
Nr. 637/15 Garten samt darauf erbautem
unfertigem Wohnhaus Nr, 43, Pfarrer­
boden, statt.
Schätzwert S 163.106.60, kein Zubehör.

Gering te Gebot S 81.554.-.
Rechte, welche die e Ver teizerung un­

zulässig machen würden, ind späte ten
beim Ver teigerungsterrnine vor Beginn.
der Versteigerung bei Gericht anzumel­
den, widrigans sie zum Nachteile eine
gutgläubigen Erstehers in Ansehung der
Liegenschaft nicht mehr geltend gemacht
werden könnten.
Im übrigen wird auf da Versteige­

rungsedikt an der Amtstafel de: Gerich­
tes verwiesen.
Bezirksgericht Waidhofen a. d. Ybbs,

arn 21. Jänner 1954.
3795 Dr. Herbert Zen k e 1'.

Dank

Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Ablebens unseres lieben
Vaters, Schwiegervaters, Großvaters
und Onkels, Herrn

Fronz Neubouer
und für die zahlreiche Beteiligung am

Begräbnisse sowie für die Kranz- und.
Blumenspenden danken wir auf die­
sem Wege herzlichst.
Waidhofen a.Y., im Februar 1954.

Familien
Neubauer, Mitterböck, Dorrer.
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Wir geben un die Ehr e, Sie r u 111

flnführ-9Jall
Kurt und Heli Inführ

OPEL - der Zuverlössige
Endgültige volliberalisierte Preise:

a m Sam s tag den 1 3. F e b r u a r

geziemend einzuladen

E unterhalten Sie las

Taozorchester der Stadtkapelle
und die Postscbrammelo

Ballbeginn 20.30 Uhr, Eintritt 12 S

Opel "Record", Personenwagen 1954
OpeI "Caravan" r Stationswagen
Opel "Record", Lieferwagen 1954
Opel "Kapitän" 1954

Opel "Blitz" r 1% Tonnen, 1954 .

S 54.000.­
S 51.500.-.
S 52.000.­
S 19.500.­
S 61.500.-

A I I c M 0 d e l l e mit Klima-Anlage
Günstigste Teilzahlungen / Kundendien t bi 50.000 km / Unverbindliche Vorführungen
Off i z. 0 p e I - Wer k l ä l t e

und Verkaufsstelle Huberl HOI·aSwaidho{cO a, d. Ybbs,
Telephon 112.

Kammgarn-Steireranzüge
von 780 S aufwärt ,

Schladminger-Uberröcke
von 730 S aufwärts,

Modeanzüge von 520 S aufw., wasser­

dichte Lodenmäotel, lang und kurz, so­

wie Lodengamascheo und Fäustlinge im

Kaufhaus L. Palnstorfer
Waidhofen a. d. Y., Oberer Stadtplatz 29.

Wolltausch, Invalide 3 Prozent Rabatt.

Danksagung
Für die anlaßlieh des Ablebens un­

seres lieben, guten Gatten und Vaters,
Herrn

Frilz Hofer
Kaufmann in Göstling a. d. Ybbs

zugekommenen Beileidsbezeugungen
sowie für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden sagen wir auf diesem
Wege allen unseren herzlichsten Dank.

Göstling a. d. Y., im Feber 1954.

Fam. Hofer und Schneßl.

M&&2lWY4M\ '*lA'"

Bauern! Landwirtc!
Derjenige, der am besten seine Wirt­
schaft eingerichtet hat, kann auf Erfolg
rechnen! Darum gehört auch eine

11,,)hm"sch-,n" in den Stall!

t; Ku· � rich��:r t��
die beste! Zuerst gut beraten, da"nu gut

�����ft und bedient felix Brachtel
Landmaschinen und Geräte, Er atzteil­
lager, Waidbofcn a.Y., Unt. Stadtplatz 33.

Kanzleikroft gesucht
Zuschriften mit Personalangaben
an Rechtsanwalt Dr. Wilfried
Würl, Waidhofen a.Y. 3796

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFELD
Waidhofen a. a.r., Kapuzioergasse " Tel. 62

,. I. J.!.W.IWW'""'M'!I'IJI!M!t'I""'�",

Hauskauf

Mädchen lür olles
mit Kochkenntnissen, ehrlich und
fleißig, sucht Bäckerei Provin,
Waidhofen, Durstgasse 3. 3805

Freitag, 12. Feber, 4, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 13. Feber, 4, 6.15, 8.15 Uhr

Peppino und Violetta
Die Geschichte eines Waisenkindes au A­
sisi. Jugendfrei.

Suche Haus mit ca. 3 ha Grund in
Stadtnähe zu kaufen. Unter "Bar­
zahlung" an die Verw. d. BI. 3792

Nettcs, kinderliehendes

lW:ädchen
15- bis 20jährig, wird für Haus­
halt gesucht. Adresse in der Ver­
waltung des Blattes. 3803

Opel Super
sehr gut erhalten und einwandfrei
betriebsbereit, i t preiswert abzu­
geben, Zuschriften an Ing. Franz
Wedl, Baumeister und Ziegelwerk,
Rosenau a. S., Tel. 2. 3804

Eini2e schöne Küchenherde
wegen Lagerräumung zu sehr gün­
stigen Preisen zu verkaufen.
Schlosserei Felix Brachtel, Waid­
hofen, Unterer Stadlplatz 33. 3793

Sonn lag, 14. Feber, 4, 6.15, 8.15 Uhr
Monlag, 15. Feber, 6.15, 8.15 Uhr
Dien lag, 16. Feber, 6.15, 8.15 Uhr

Die Wirtin von Maria-Wörth
Ein Lust piel mit Herz, Humor und Musik.
.Jugend verbot.

Mittwoch, 17. Feher. 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 18. Feber, 6.15, 8.15 Uhr

Daniela und die Teufelskerle
Halbwüchsige entdecken das Leben und die
Liebe. Jugendfrei.

Jeder. Anfrage an die Verwaltung des Blat­
tes bitten wir S 2.50 io Briefmarken znr

Rückantwort beizufügen!

Eigentümer, nerau$'geber, Verleger und­
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a,y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois..
Deiretsbacher, Waidhoren a. d. Ybbs, Obere.

Stadtplatz 31.

Guterhaltencr

liefer Kinderwagen
billig zu verkaufen. Zell, Schmiede­
straße 16. 3792

Eiserne Buodsöge
sehr slabil, nicht schwer, um­

sländehalber zu verkaufen. Ludwig
1>1ühlwanger, Pramreith, Sonn lag­
berg. 3791

Jede Woche die neae Woebcoschall


